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Die Erhöhung der Kohlenpreise.
Die gemeinsame Sitzung des Reichskohlenverbandes

und des großen Ausschusses des Reichskohlenrates hat
am 30. März unter Zustimmung der Reichsregierung
beschlossen, mit Wirkung vom 1. April den Preis für
rheinisch-westfälische Steinkohlen um 23 M . die Tonne
ab Zeche zu erhöhen . Die Eesamtpreisbewegung der
Ruhrkohle ist aus nachfolgenden Ziffern ersichtlich, die
di- Preise für Fettförderkohle l darstellen : Friedens¬
preis 13,50 M . j erstes Ansteigen nach Kriegsausbruch
durch Preiserhöhung vom 31. März 1915 auf 15,50 M .I
während der Kriegszeit Steigerung bis zu 29,55 M .s
vom 1. Januar 1919 mit einer Preisfestsetzung auf 44
Mark dauerndes Steigen bis auf 109,60 M . am
1. Januar 1920 : bereits am 1. Februar 1920 ein wei¬
teres Heraufschnellcn auf 174,90 M ., bis zu der bis
jetzt gültigen Festsetzung vom 1. Mai 1920 auf 232,30 M.
Mit der jetzt bewilligten Erhöhung stellt sich der Preis
ab Zeche für die Tonne auf 255,30 M.

Noch am 28. Januar d. I . hatte die Reichsregierung
dem Verlangen des Kohlensyndikats und den ent¬
sprechenden Entschließungen des Reichskohlenverbandes
und des Reichskohlenrates auf Erhöhung des Kohlen¬
preises ablehnend avgenübergestanden , hatte sie ge¬
glaubt , im Interesse des Verbraucherschutzes ein An¬
steigen der Kohlenpreise nicht zulassen zu können, trotz¬
dem sie bereits damals anerkannt hatte , daß die Unter¬
bilanz der Zechen für die Tonne etwa 10 bis 12,50 M.
betrug. In der jetzigen Begründung ihrer Zustim¬
mung ließ sie durch den Staatssekretär Hirsch  vom
Roichswirtschaftsministerium erklären , daß man sich
angesichts der erheblichen , teilweise die durchschnittliche
Preissteigerung weit hinter sich lassenden Erhöhung der
Preise für die Eebrauchsmaterialen des Bergbaus und
der Gefährdung der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit
der Zechenbetriebe durch das Fehlen jeglicher Be¬
wegungsfreiheit für die Erhaltung der Anlagewerte,
die Vornahme von Abschreibungen usw. aus allge¬
meinen volkswirtschaftlichen Produktionsinteressen der
Notwendigkeit der Preiserhöhung nicht verschließen
könne. Hinzu trat ferner das Votum der technischen
Kommission, die aus Arbeitgebern und Arbeitnehmern
des Bergbaus , aus technischen Sachverständigen und un¬
parteiischen Persönlichkeiten besteht, wonach die tech¬
nische Ausrüstung des deutschen Bergbaus mit dem
Ausland nicht mehr konkurrieren kann.

Sehr bemerkenswert war der Hinweis des Staats¬
sekretärs, daß im Jnteresie der Erhaltung und Festi¬
gung der Leistungsfähigkeit des deutschen Bergbaus
eine Preispolitik eingeschlagen werden miisie, die den
Kapitalmarkt anreizt , sich in großem Ausmaß an der
Weiterentwicklung der deutschen Kohlcwirtschaft zu
beteiligen.

Die Erhöhung von 23 M . wird nun wach der gefaß¬
ten Entschließung nicht im vollen Maße den Zechen zu¬
fließen, vielmehr soll ein Betrag von 5 M . für die
Tonne der Verbilligung der Lebensmittel für die Berg¬
leute dienen . Hier ist die von der Entente gezahlte
und hierfür verwendete Eoldmarkprämie siir die Pflicht¬
lieferungen nach dem Spa -Abkommen seit Anfang
Februar in Fortfall gekommen. Dieser Zuschlag von
S M., der jetzt einem besonderen Fonds beim Reichs¬
arbeitsminister zufließen wird , soll zu 3 M. direkt so¬
fort den Bergleuten zugute kommen, während die wei¬
ten 2 M . zur Deckung des sich auf mehrere hundert
" "llionen belaufenden Defizits verwandt werden , das
un Reichshaushalt infolge der bisherigen Zufchuß-
lerftungen des Reiches entstand.

Wesentlich ist auch bei der Beurteilung der jetzigen
Preiserhöhung die Klärung der Frage , wie nunmehr
nach dem Fortfall des Überschichtenabkommens die
^nerzeit den Zechen infolge der außerordentlichen
Steigerung der Entlohnungskosten gewährte Preis-
erbobung vom Vorfabr non 15 M . die Tonne behandelt
werden soll. Das Überschichtenabkommen ist bisher nicht
verlängert worden . DasVerlangenderArbeitnehmer .nun-
viebr für die normale Arbeitsleistung eine Entlohnung
2̂ . Erbalten , die die Sonderentlohnüng für die Über-
Mchten voll mit einschließt, ist unerfüllbar geblieben.
Vj® darf kn er wohl angenommen werden , daß die Re-
merung hofft , daß die neuen , jetzt in Ellen beginnenden
Derbandlungen des Reicksarbeitsministers doch noch
»u einer Derlängeruna bezüalich der so außerordentlich

ringend benötigten Überschichten führen werden und
,v,ch "n sich weiterbin sowohl bei der Regierung wie

1T? ° en  entscheidenden gemeinwirtschaftlichen Sellllt-
vvrwalkingskLrpern der Erkenntnis nicht verschlosien

"ut dem Fortfall des Überschichtenverfahrens
. V51 r >as Lohnkonto eine erhebliche Entlastung er-
Tpl ?” £?.*• 'drwegen die sonstigen Gestehungskosten pro

Forderung keineswegs zurückgegangen sind, daß
-r ^Eh r diese Gestehungskosten nunmehr auf eine ge-
« «a« * LördLiunüäMer augerechnet werden müssen.

Abend-Ausgabe. Nx. 158. ♦ 69. Jahrgang.

Die Neugestaltung der Preisbildung in der Kohlen-
wirtschaft zeigt zweifellos eine gesunde Anerkennung
der privatwirtschaftlichen Produktidnsvoraussetzungen.
Daß nunmehr aber der Leitung der Zechen angesichts
der derzeitigen Überproduktion auf dem Wettmar k, bei
der Annäherung der deutschen Inlandspreise an die
Weltmarktpreise , bei den schon wiederholten Angeboten
ausländischer Kohle auf deutschen Märkten zu gerin¬
gerem Preis als dem bisher gültigen ganz außerordent¬
liche Aufgaben gestellt sind, muß ihnen gegenüber mit
besonderem Nachdruck betont werden.

Die Verhandlungen über die Regierungsbildung in
Preußen.

Dz. Berlin . 6. Avril . In der gestrigen Sitzung der
sozialdemokratischen La  n d t a g s f,r a kt i o n.  die
sich mit der oreußiicken Regiernngsfrage beickaftigte. wurde
laut ..Vorwärts " einstimmig rum Andruck gebracht, das. die
bisher geführten interfraktionellen Brsorechunsen keine
neue Tatsachen  ergeben hätten, die Anlaß dazu gaben,
von dem früher gefaxten Beschluß der Fraktion, nickt mit
der Deutschen Volksvartei in die Regierung zu geben, ab-
ruweichen. Da Zentrum und Demokraten weiter an ihrem
Standpunkt festbalten. daß für die alte Koalit 'on in Preunen
keine ausreichende Mehrheit mehr vorhanden lei und da
weiter die Demokraten den Vorschlag der Deutschen Volks¬
partei . die Varteiaruvviernng des „Reiches, in Dreiißen zu
versuchen, entschiedenoblehnen, so könne, wie das Blatt be¬
tont. es keinem Zweifel unterliegen, daß me Verhandlun-
aen in ein ä u ße rst kr ' 1 i >che s S t a dru m getceten feien.

Ruhe in Mitteldeutschland.
W. T.-B . Magdeburg. 5. Avril. Die Meldestelle des

Obervräüdenten teilt mit. daß aus der ganz,!.: Provinz
keine besonderen Nachrichten  vorliegen . Die
Streifen dauern fort. Versprengte Aufruhr« werden immer
noch festaenommen. Die Ausnahmegerichte nahmen ihre
Tätigkeit auf. Der Rücktransport der Reichswehr in die
Garnisonen hat begonnen. Die Verluste der Sckutzoottre,
während der Aufrubrbewesuna stnd 36 Tote. 57 Verwun-
b' te Dz. Sl : Avril . Bei der R kt io n in M i t t e l.
deutschland  wurden nach dev bisherigen Feststellungen
3642 Personen sestgenommen. Der Sauvtterl der Verhaf¬
teten befindet llck in L e u n a.

Das Ende der Musstaudsbewegung im rheinisch-
westfälischen Industriegebiet.

W. T.-B. Ellen. 5. Avril . Auf sämtlichen Eckacktanlagen
des linksrheinischen Gebietes und der Zeche Westsann m
Ahlen sind die Belegschaften zur Frühschicht vollzählig
a n a e s a b r e n. Die Anssiandsbewegung im rheinisch west¬
fälischen Industriegebiet kann damit als beendet angesehen
werden. Di« Schachtanlagen des lmksrbeiniichen Gebietes
llnd von den belgischen Besatzungsbeborden
belebt.
Die Wiederaufnahme der Arbeit im Mansfelder Bezirk.

Dz. Berlin . 6. Avril . Dem JB. T." zufolge erklärte bei
den Verhandlungen mit den Bergarbeiterverbcmden die
Mansfelder  B e r g we  r ks  d i r e kt >a n . daß sick die
Wiederaufnahme der Arbeit auf den Schachten,»nd butten
erst allmäbliS ermöglichen lalle. Bei der .Arbeitsaufnahme
würden in erster Linie Familienvater Seruckstchtigt werden.

Reue Attentatsabstchtender Kommunisten.
Dz Berlin . 6. Avril . Nach einer Meldung des ..B.

L -A." aus Bitterfeld  sind dort gestern neue Ver¬
haftungen  von Komm,misten erfolgt. Mehrere der Ver¬
hafteten führten grave Geldbeträge Bei mf>. die sie von Solz
e-ha'ten haben wollen. In Naumburg  fand man auf
den Eisenbahnschienen ein Paket mit Svrengsiosf. Auch oei
vfntern  wurde ein Paket mit Dvnamttvatronen und
Zündschnur gesunden, das offenbar zur Svrengung der
dortigen Bahnbrücke dienen sollte.

Die Landwirte der Provinz Sachsen wollen
Selbstschuhorganisationenbilden.

Dz. Berlin . 6. Avril . Wie der ..B. L.-A." aus Salle
meldet haben landwintschaMiche Korvorattonen und
Bauernschaften der Provinz Sachen an den Oberprasidenten
Sörlina  Telegramme gerichtet, in denen erklärt wird,
daß die Provinz Sachsen noch keineswegs von den
Banden gesäubert  sei und di« Bauern Sekhstschntz-
oraanisationen bilden würben, wenn nicht iof-nt Reichs-
,, * 6r  eingesetzt werde. Als Antwort darauf bestehen in
einem Telegramm die vandröte d-r Vronin, und der Ober-
n äs'dent « !? der rückhaltlosen Durchfuhr»„q der Verord¬
nung des Mcksoräsidenten vom 30. Mai 1920.

Kein Streik der Berliner städtischen Arbeiter.
W T B Berlin . 5 . Avril . Im Berliner Rathaus fand

beute eine Besprechung zwischen dem Magistrat und den
Betriebsleitern der städtischen Werke statt, die , u den Er¬
gebnis führte, daß die städtischen Arbeiter morgen von dem
0„S Anlaß der Beisetzuna Snlts  genlanten streik Ab¬
stand nehmen  und daß der Magistrat gestattet daß die
städtischen Werke zn der Beerd'g"ng so viel Arbeiter be¬
urlauben daß die Betriebe in vollem Umfang aufrecht « -
halten werden können.

Das außerordentliche Gericht in Hamburg.
Dz Hamburg. 6. Avril . Heute begann di« erste Ber-

bandluna des außerordentlichen Gerichts gegen die an den
Unruhê in Sambuca beteiligten V-rlonen. Ein 20 Jabrealter Arbeiter (Maicklnenbauer ) . der auf dem Dache des
Dtrektionsgebäudes der Werft von Mobm und V^ die rote
Fabn« gehißt hatte, wurde zu 1.5 Monaten Gefang-
n i e verurteilt . Eine Frau  erhielt 3 Jahre und 5 Monate
Zuchthaus, weil lle einen niedergeschlagenen Polizisten durch
Faustschläg« und Sutoitt * ins Gesicht schwer mißhandelt
batte.

Briand über die Zwangsmaßnahmen.
W. T.-B. Paris . 5. Avril . In der Nackmittagssitzung

des Senats  wurde das Budget des Äußern beraten. Nack
längeren Ausführungen verschiedener Senatoren erscttf
Ministerorälident Briand  das Wort. Er führte u. a. aus:

. Wenn Frankreichs finanzielle Lage einit
!ei. io lei das ine Folge des paradoxen Zustandes der sieg¬
reichen Ration , die durch den iwtectuen Willen eines « ckullr-
ners gezwungen lei. die Lauen auszabringen. die ihm zuiieien.
Zwei ĵadre hindurch bade FranireiÄ Entgegonlonunen ge¬
zeigt : ats es sich darum gedanüeit habe, die Zahlunasmög»
Iichkeit Deutschlands feflauFtellcn. bade man sich nickt ge¬
weigert zu diskutieren. Aus der Pariser Konferenz hätten
die Alliierten den Schluß gezogen, daß eine Einheit ge¬
schaffen werden müsse, ab« wegen des höhnischen Angebots
Deutlcklands iei ein Bruck unvermeidlich  geworden.
Der Vertrag von Versailles erilliere für die Ausführung,
aber die drei Großmächtemüßten sich verständigen. Wenn
eine Übereinstimmung nickt bestehe, dann könne der Vertrag
nickt in Kraft treten. Die Politik Frankreichs mülle eine
Politik fein, die nickt hinter den anderen berlnuie. Frank¬
reich habe lein Wort geneben und auch leine Unterschrift, es
mülle ste ballen . Die Politik , die er betreibe, iei die eimig
richtige. Der Gläubiger habe das Reckt. Zwangsmaß¬
nahmen auszufÜbren.  Deutickland habe llck des
Vertrages bedient, um die Alliierten zu verhindern, vor dem
1. Mai zu verhandeln. Wenn dieser Verfalltag verstricke»
sei. dann kehre man zum gemeinen Reckt zurück. Er erkläre
offen, daß er sein Ziel nickt aus den Augen verlieren werde.
Wenn Deutschland versucke. llck dock seinen Bervflicktungen
zu. entzielren. dann werde eine starke Sand auf es
niederfallen. (L -bbafter Brißall.) Deuticklcrnd vev-
fuche immer. List anzuwenden. So habe es gesehen, daß einer
der Verbündeten vorübergebend beiseite stehe. Es habe des¬
halb eine große Provaganda betrieben, die würdig sei seinsr
Schwerfälligkeit vnd der Mißachtung, die es gegen ander«
Rationen gezeigt habe, aber Amerika  babe die Wahrheit
ergründet. Es babe erklärt, es stelle mit Vergnügen fest, daß
Deutschland dev guten Willen, seine Schulden zu bezahlen,
habe, weil es für den Krieg verantwortlich sei. 50 Iabr«
hindurch babe Deutschland die Macht bewundert und nach¬
dem es lein« Truvven mit noransGr-itend« Musik habe zu-
rückkebren leben, habe es geglaubf. es sei ein Opfer de»
Sunaer « geworden, aber es sei nicht hesi-gt. Ieut aber seß«
es . daß fremd» Trunpen auf leinen, Gebiek normarschiere»
und es bemerke, daß sich tatsächlich seit 1871 etwas sie*
ändert habe.

Alles , was Deutschland besitze, garautiere di« Schuld.
Sollten etwa die. die Frankreich Geld geliehen, batten, nicht
bezahlt werden, wäbrrnd die. die Deutschland Geld geliehen
hätten, bezeiblt würden. (Lebhafter Beifall .) Man werde
Zwang anwenden,  von dem auch die deutschen Groß,
industriellen nicht ausgeschlollen würden. Ein Teil dei
deutschen Bodenrcicktümer mülle zur Zahlung herangezo.rev
werden. Allerdings rmrstecke Deutschland seine Silfsauellr»
Der entscheidend« Augenblick nabe heran, an dem Frankreich
im Einverständnis mit seinen Verbündeten fest enticklollev
sei. das letzte Wort zu haben. Er beglückwünsche sich da»'->-
doß Frankreich bis jetzt Beweise von Geduld gegeben Hab«
Die Zwangsmaßnahmen seien mit Matz ausgefübrt . aber
mit der Sicherheit, dir das gute Recht und das Vertraue»
in di« Zukunft geben. Er beklage das deutsch»
Volk,  es w« de aber in Kürze erfahren, daß das Recht auf
der Seite der Alliierten ftebe und daß man enticklollen sei
zu seinen Forderungen »u gelanaen. wenn notwendig , durch
Gewalt.

Ministerpräsident Briand antwortete alsdann den vev>
icktedenen Iniervellanten . die zu Beginn der Sitzung zv
Wort gekommen waren. Der Senat nertagte darauf dü
Weiterberatung über das Budget auf Mittwochnachmitchrs.

Pariser Pressestimmen.
Dz. Paris . 6. Avril. Rack Suvas billigt die Prelle aller

Parteien einstimmig die gestrigen Erklärungen Briand»
Savas meint, aus den Belvreckringen der Zritunoen de<
Eindruck gewinnen zu müssen, daß die ..B ö s w i l l i g ke fc
Deutschlands"  schließlich auch die Äll 'raeduldigsten zi
der Überzeugung gebrockt babe. daß die sranzösiscke Rests
rung Deutschland gegenüber entlckloslen und intkräitig avi
treten mülle. — Das Gewerkschaft«f>lnti ..Le Peuole " mitz^
der Politik der deutschen Kapitalisten die B 'rantworiunt
für alle Abenteuer hie über die ganze Welt kammm
könnten. — Dar ..Betit Journal" meint, es wäre vernü-chtt»
in Deutschland selbst eine lolcke Rede öfsentfich anscklagmc
zu lallen , wenn e« nickt bald den bitteren Beweis einl,>r>e>
daß es wirttick bellegi lei. — ..Oeunr«" siebt in den Er(
klärunaen Briands weniger eine große politische Rede als
vielmehr eine deuilicke Warnung an Deutsch
la  nd . — Der . Ave"!r" Wir« ’̂ Unsere Feinde mimen sich
wohl merken: Die Warnung B ' !->nhs cvn Deutschland gtsii
die Empfind,,naen vnd den Willen von ganz F -ane ^fK
wieder. Wir droben nickt, adcr wir w«rn.en D -vtschl"nt
und wir wollen Nicht hoffen, daß es un, zum Äußerst«» treibr

Verurteilung deutscher Redakteure kn Oberschlesian.
Dz. Ovvel». 6. Ayttl . Vor dem interalliierte

Sondergericki  in Ovnekn fand gestern der Prozeß geg,
vier verantwortliche Redoktenre deutscher abe
schlesischer Zeitungen statt, die die Meldung über dj^ gnge'
licke Schließung der Warschauer Börse veröffentlicht batte
Das Gericht verurteilte d!» Ano-klagten zu io 5 0 0 0 3£
Geldstrafe  sowie zu Gefängnisstrafen von 3 bis 56 Tag«

Generaldirektor Hübner  der Hobenzollerngrub«.
dellen Unternelmien seinerzeit Waffen gefuntzon wrr.'dec
wurde vom int« alliirrten Sondergericki ru 5 Monate
Gefängnis  veruiteili.

Dz.  Kattowitz. 6. Avril. Der Verband der ob ei
Ttf>I e 111 rot n « reffe  erhebt gegen gestern gegen b
deutschen Redakteure gefällten Ürteile sckärfsien Brote
n;it der Begründung, daß Msf»«: kein polnisches Blatt vc
der interalliierten Kommlllion verbaten worden sei no
Redakteure ool»tlck«r Blatt « m  Verantwort » !»» ßcjoai
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Die deutsch-amerikanischen Noten.
Sr . Berll » . 8. Avril . (Eis . Drabtberickt .) Die Der-

(ffentliLung de: deutschen und der amerikanlicken Not .n bat
eine gewiss « Entspannung , der voll tri den
Lage  gebracht . Jedoch bleibt in vielen Kreuen der Vor¬
wurf bcsteben. daß die deutsche Negierung a uch dt e ->n al
wieder die Sssen 1lickkeit vre ! » u spat  unter-
richtet bat - Andererseits wird gellend , gemacht, . aß diese
Torwürfe nicht gerechtfertigt leien , weil die deutsche Ver¬
lautbarung in Ainerika von vornbercin gar nicht zur Ver¬
öffentlichung bestimmt gewesen sei.

Dz. New York. 6. April . In einer Besprechung e«r
Antwort der amerikanischen Regierung aus das deutsche
Memorandum in der Revarationssrage schlagt der «llrw
Acrk Herold " vor . da Dr . Simons  Deutsch ! rnds Reva-
ratiansvflicht anerkannt habe und Hughes über dies es un¬
zweideutige Zugeständnis erfreut ier. sollte e»ne dritte
Partei  als Schiedsrichter fungieren , um dre deutsche
ZablnnTsfäbiskeit zu bestimmen.

sei. Die Rückreise hätte sich nur durch die Vorbeceitungen
zur Sicherung der freien Durchfahrt bisher verzögert.
Ungarns Ebre erforderte , daß die Form gewahrt werde.
Die Regierung bitte un Landesmteresse , weiter die . Rübe
zu bewahren . Die Debatte über die Haltung der Regierung
findet morgen statt.

Wiesbadener Nachrichten.
55 . Komnmnallandtag.

Keine Bindung der Bereinigten Staaten.
Dz. Paris , 6. Wie Pertinax im „Echo de

Paris " mitteilt , hat^ Die amerikanische Regierung am
4. April Frankreich,^England und Italien eine Rote
zugehen lasten, in der bestätigt wird , daß die Vereinlg-
ten Staaten durch keine Entscheidungen gebunden seien,
die weder durch den Vertrag von Versailles noch durch
den Obersten Rat oder durch den Völkerbund getroffen
worden seien. Pertinar fügt hinzu, daß diese Rote
veröffentlicht werde, sobald sie den Regierungen zuge-
aanqen sei, und betont die außerordentliche Bedeutung
dieser Rote . Auch der „Petit Parisien " gibt zu, datz
diese Rote gestern der französischen Regierung zrige-
gangen sei. Sie stellt folgenden Grundsatz auf : Die
Vereinigten Staaten , die an dem Krieg teilgenommen
hätten , hätten das Recht, bei allen internationalen Ab¬
kommen, die sich aus dem Kriege ergeben, gefragt zu
werden. Sie betrachten also alles als nicht ge¬
schehe n, nicht nur die Verträge , die nicht vom <̂ nat
ratifiziert worden seien, sondern auch die E n t s che i-
dungendes Völkerbundes  sowie die Entschei¬
dungen des Obersten Rates.

Einmarsch der Südskawen in Ungarn.
D. Mailand , 6. April . sEig . Drahtbericht .f Die

militärischen Strafmahnahmen  der kleinen
Entente in Ungarn find schon vor Ablauf des Ulti¬
matums in Kraft getreten. Südslawische Trup¬
pen  sind in Ungarn eingedrungen und haben das
wichtige Kohlenbecken von Fünfkirchen be-
setzt . Auch die Besetzung der Stadt Szegedin
hat begonnen. Der Einmarsch wurde von einem in
Belgrad abgehaltencn Kronrat beschlossen.

Wie dir „Turiner Eazetta del Popolo " meldet, wer¬
den England , Frankreich und Italien  der
Regierung von Budapest Mitteilen, datz sie die militäri¬
sche Aktion der kleinen Entente restlos billigen.

Wkrtschaftsdiklatur in England?
Der Kohlenarbeiterstreik in England hat zu einer

wirtschaftlichen Erschütterung schwerster Art geführt.
Die Bergarbeiter sind in Großbritannien bekanntlich
durch ein gewerkschaftliches Kartell mit den Eisenbahnern
und den Verkehrsarbeitern eng verbunden . Wiederholt
drohte dieser gewerkschaftlicheDreibund mit einem ge¬
meinsamen Vorgehen . Jetzt ist die Gefahr nahe ge¬
rückt, dah es zu etuem solchen Solidaritätsstreik der
drei Gruppen kommt. Die britische Regierung hat
darum eine Anzahl außerordentlich strenger Maß¬
nahmen getroffen . Im wesentlichen wendet sie die
weitgehenden Befugniste der Kriegszeit jetzt einfach
auch im Frieden an . Darnach können die Soldaten - und
Marineangehörigen jederzeit zur Streikbrechsrarbeit
herangezogen werden und die Polizei kann ohne richter¬
liche Vollmacht Haussuchungen und sofortige Verhaf¬
tungen vornehmen . Die Lage ist vor allen Dingen

Dz. Paris . 6. Avril . Sanas meldet aus R e ;o Bork:
Die amerikanische Regierung bat an .die Ve ' bandsrec >>erun-
ncit eine Note über die Mandate gerichtet. In . dreien amt¬
lichen Schriftstück betont sie nochmals ihren bereits bekannten
Standpunkt über die Jniel Vao. — Man bebmptet datz
die Vereinigten Staaten diele Gelegenheit ergriffen hatten,
um den assoziierten Mächten amtlich mitzuterlen . daß ne
jede Gemeinschaft mit dem Völkerbund ab¬
lehnen  und sich hinsichtlich der eurovaucheu Oriaaati vollste
Handlungsfreiheit Vorbehalten.

dadurch erschwert worden, daß ^ infolge ^ ^ Kohlen-
iel£mangels zahlreiche Betriebs schließen und die Arbeiter¬

schaft entlassen mußten . Der neue Kohlenarbeiterstceik
ist viel erbitterter als der vor einiger Zeit beendete.
Die Bergarbeiter zwingen die Arbeitswilligen , auch dre
Notstandsarbeiten in den Betrieben einzustellen. In¬
folgedessen ersaufen zahlreiche Schächte. Der Ausgang
des qroßenRingens zwischen Kapital und Arbeit ist noch
vollkommen ungewiß.

Abg. Trott - Saiger erstattet für den Ausschub üb«
in unserer beutigen Morgenausgabe berichtete (£
fchließung der Odländereien des  W e st e r
des  Bericht . Er zollt« seine besondere Anerkennung dem
Wittich -Frankfurt , der das Proiekt angeregt . sowie dem
desbauvtmann Dr. Woell . der sich um lerne aorderung ^
dient gemacht bat . Er verweist aui die Notlage bezüglicĥ
Kinderernährung auch aus km Lande , auf die dringende
Wendigkeit, die Milchvcrsorgung in andere Bahnen zu lenlq
und zum Schlüsse auf die Tatsache, daß die Relchsregieni^
binnen der lebten 4 Monate für die Milchversorgung 4d Uj§,
lionen Mark geopfert habe . In der sich anichlietzendenD«,
batte wurde von Abgeordneten der Deutschnationalen , ^
Deutschen Volkspartei und des .Zentrums betont , dag sich j,
den land wir ts chafi!ichen Kreisen des Westerwaldgebiet,
Strömungen gegen das Projekt geltend machen, zuma. mch
jedes Ödland der Weidewirtschaft zugefuhrt werden tonn
und die Sachkunde des früheren Domänenpachters Schnei^
au ? So? Cleeberg bei Sachenburs , jetzt in Obbach in Franst,
des Spiritus rsetor des Planes , auf dem Gebrete der Westib
wälder Weidewirtschaft in maßgebenden landwirrschaitlichq
Kreisen sehr stark angczweiselt werde. Die Rechte beantraZ
demgemäß, di« Vorlage einem Ausschuß von sieben Mitzsid
dern und drei Sachverständigen zu überweisen. D,e Liz,
widersprach energisch und der Landeshauptmann wies dara,
hin . wenn die Vorlage heute nicht unter Dach komme. |
könne sie als gescheitert betrachtet werden. Dies wirkt«
Lesen die Stimmen der Deutschnationalen , der DeutM
Dolkspartei und einiger Zentrumsstimmen wurde beschloss«
den Landeshauptmann zu beauftragen , die Frage der ^
schließung der Viehweiden des Westerwaldes m dem Ci«-»
(wie wir bereits in der Morgenausgabe , mrtteiltenl ,
Nachdruck zu fördern , auf baldigste Erledigung hinzuwi
und den Landesauschub zu ermächtigen , an Stelle des »
munallandtases zu beschliesien. sich an der zu gründen,
..Meliorations - und Weidewrrtschastsgesellschast mit ei
Stammeinlage bis zu einer Million Mark zu beteiligen,
wie ferner zu beschließen, die Zinienzwlschendrfferenz für
nichtgedcckien Teil des Anlagekapitals zu übernehmen.
Einstimmig fand sodann die Einführung der Z 'ege  nv „ ,
iicherung  als Zwangsverstckeruna durch den BezirksW
band rückwirkend vom 1. Januar 1921 Annahme , eine W
sicherung die der Dezirksverband des ^ Regierungsb «,'
Kassel bereits im November 1920 eingefuhrt batte . — We
erteilte das Saus dem Bezirksstatut über die von den »
werbetreibenden Automobilbesitzern und den Waldbentzf
zu erbebenden Beiträge zu den Kosten derWegeunterbaN«
seine Zustimmung . Die Höbe der Beitrage wird nach h
Gewerbebetrieben und dem Waldbesitz durch die Strom
Unterhaltung erwachsenden besonderen wirtschaftlichen Lei.
teil« ' bemessen, die ziffernmäßige Bestimmung derselben dg
Landesausschuß übertragen . (Nächste Sitzung den 8. 4snl
vormittags 11 Uhr .) _ _

— Die Zollgrenze. Aus Main,  wird uns berichtet

Der Schlußakt der Operette von
Steinamsnger.

Exkönig Karl ist nun endlich aus Ungarn abgereist
und sein Putsch hat nicht viel länger gedauert als die
Herrlichkeit des Herrn Kapp . Aber die politischen
Nachwirkungen des Schlußaktes der Operette . von
Stein amcmger dürften noch recht weite Kreise ziehen.
Zn Wien ist der Innenminister Glanz  zurückgetreten
und in Ungarn hat der Außenminister Gr ätz seinen
Rücktritt erklärt . Wer wird weiter über Karls Aben¬
teuer fallen?

Exkaiser Karl abgeretst.
v . Men . 5. Avril . (Eig . Dro.btbericht .) Der Exkaiser

Karl bat beute vormittag !0.35 ll &r Stern am an ge r
verlassen  und durch das deutikd-osterrerchncke Gebiet dre
Rückfahrt nach der Schweiz augetreten . Der Zug wurde ent¬
sprechend einem gestern im Mrnrsterrat gefotzten Beschlüsse
von Vertrauensleuten der lEaldemokrafticbm und. der Ärut-
l ' ch-iozialen Vartel begleitet . Der unmri 'ch; Minister .des
Äußern E r ä tz . der sick während dieser Tage in Sterna-
manaer aufhielt . ist »rirückactreten.

W. T.-B. ©raj . 6. Avril . Der Sonbmua mit dem Ex¬
kaiser Karl verließ 4.54 Ub.r nachmittag dir Station
F e b r i n g . wo sich die Ungar, icke Veglertung van dem Ex¬
kaiser vernbichiLdete. Der Zug fetzte dre Fahrt ohne
^ m’w ' T.-B. Budrmest. 5. Avril . In der Rationalversamm^
krma führte der Ministervrästdent . Graf Te l e k , bei der
Erwähnung der Abreise des Erkaiiers aus ., daß dre Regie¬
rung bofte. daß die Abreise für die innere wre sur die außer«
politische Lage b erub  i g end  wirken werde . Die uner¬
wartete Ankunft des Königs stellft Ungarn vor sine schwere
Bclostunasvrobe . die olämend bestanden wurde . Jeder Vor¬
urteilslose müsse zu»eben , daß kein Faktor durch die schwre-
nne tntr einen 9fuctenfiTt(f trtg AZanr.̂n detQfcn

Der englische Bergarbeiterftreik.
D. London. 6. Avril . (Ein . Drabtbericht .) Wenn die

Unterhandlungen mit den streikenden Bergarbeitern nicht
sofort auigenommcn werden , werden auch , dre t>aMver-
cinigungen aus der S chi tsa b r t s i n d u st r i e der Aknon
des Strcikverbandes der Arbeiter sich anichließm . d. b. also
die Sckiftadrt wird ebenfalls labmaelegt . wenn der Strerk-
verband den Streik vroklEiert . n «D. London, fi. Avril . (Eig . Drabtbencht .) In Lanca-
sbire  haben streikende Bergarbeiter die Bureaus der Bera-
werksdirektion zerstört und die Bergwerksoumven außer
Betneb ^ eut. ^ ^ vril . (Eig . Drahtbericht .) Rach dem

Daily Serald " haben 98 Prozent der Eisenbahner sich
für den Streik  ausaekurochen . . . . . .

Dz London. 5. Avril . Etwa 400 Del -gierte des Trans¬
port  ä r be  i ter  v e rb an  d es  traten beute zusammen.
Die Konferenz wurde au ? morgen vertagt . Der Vollzugs-
ou-fchuß des Transvortarbeiternerbandes hatdor Versamm¬
lung keine Vorschläge gemacht, so-odcrn. uberlant es den ein¬
zelnen Delegierten , nach eigenem Ermessen ihren Standpunkt
zu ^ ^ ^ ondon. 5. Avril . Der Varlamentsherichterstatter
der ..Times " bestätigt , daß die Ansicht aufkomm; daß ,m
Falle eines Streiks des Arbeiterdreibundes Llovd George
mit Neuwahlen  antworten werds.

Wie verlautet , ailt per . 1. Avril Tag der
Zollsperre . Auf den einzelnen . Zollitationen an de.
grenze des Mainzer Brückenkopfes find alle Vorbeieitui»

unmöglich, daß neben den bereits b-stebenden Stationen
neue eingerichtet werden , da das bestehende Netz stib als
weitmaimig erweisen durfte . An der vialzu b -sran»oW
Grenze in der Südvsalz ist die Rbernzollgr n̂ze kmreü!, -
Kraft getreten . Die Scklußzollabsertlgung . wird «nnerW
des besetzten Gebietes vollzogen der Zoll wird auf tue U»
düngen nachgenommen und nach Eingang der Kasse von
Alliierten eingezogen. So weit stch bis letzt ersehen k
werden in erster Linie große Sendungen von Robvrodul
von den Zollbehörden erlaßt , während man die Ressen!
mit ihren Sandtaschen und Kostern bisher unbebellmt l

— Die Schwimmbadfrage . In der gestrigen Mono
Versammlung der Juaendofteacr und -vilegerinaen MW
badens kam es auf Anregung des Vorsitzenden bin zu e,
eingehenden Besprechung der Schwimmbadirage . Es wu
einstimmig beichlossen. Mit dem Wlesbadener Stadt - un
Landverband für Leibesübungen und dem Fielen . -Ml
und Jugendkartell sofort ffüblung zu nehmen, um mit i»
gemeinsam bei den stadtuchen Behörden baldigste Inansm
nobme eines Schwimmbadbaues zu bewirken. Ein . «
schuß, bestehend aus dem Vorsitzenden Serrn Turninioel
Pbilivvi . dem Vertreter des Schwimmklubs . Serrn Brom

Zurückziehung der englischen Truppen ans Oberschlesien.
Dz Paris . 6. Avril . Nach dem Londoner Berichterstatter

des ..Echo de Paris " soll die englifcheRegterung  an-
refidits der ernsten Lage in der Arbeitenrage dre iaforftge
Z ur ü ckbe o rds r un g des Bataillons  beiblossen
haben , das anläßlich der Abstimmung rn Oberichlesten dort¬
hin entsandt worden man_

htm Vertreter der Iungdeutschland -Iugendgruvve . SenW
Bauer , der Berfteterin des Pfadstnoermnenvereins

Der Rückzug der Griechen.

Ilgen .' und dem Vertreter der Arbeiterjugend . Serrn La«
wird die vorbereftenden Schritte übernehmen . >

— Tariferhöhungen im Eisenbahn -Güterverkehr , n
Eisenbabndirektion Mainz teilt mit : Die derzeitigen Fr<u
sätze im Güterverkehr werden vom 1. April 192t an wie io
erböht : bei der Stückgutklasse um rund 85 Prozent , bei
Wagenladungsklasse A um rund 80 Prozent , bei der WaB
ladungsklasse B um rund 75 Prozent , bei der WagenladmE
Nasse C um rund 70 Prozent , bei der Magenladungsklassl
um rund 60 Prozent , bei der Wagenladungsklasse kt um g
50 Prozent , bei den Ausnahmetariien um durch'chniftnai
Prozent . Bei den Beratungen über diese Maßnahme ist'

8

Refidens- Cheater.
Dienst « « , den 5. April : „Medea " von Grill¬

parzer.  Gastspiel von Frau S er m i n e Korner  und
Mitsliederii des Frankfurter Schaufpielbauses.

Eine schöne, «ine höchst würdige Aufführung : erfüllt von
künstlerischer Kraft und künstlerischer Singebuna : ein leben¬
diges sich steigerndes Zusammenwirken Sochbegabter . Kön¬
nender : ein Abend unter dem guten. Sterne der Stimmung.

Und somit eine «rgriffene . beglückte. — nu .r lerder nicht
aenüaend zahlreiche Sörerlchaft . Sollte stch darin «ine Nach-

Deran -stolterin — — - f .
Ctet a5«m wa/uns ' die Rechten" Frankfurter bringen , dies
fcheint stets aufrichtiger Dankbarkeit wert . — .

. Wie doch gute Kunst ..zeitgemäß blerbt ! W,e st«
stets Dinge und Gefühle berührt , die just . .die uirsrigen stnd.
Sodatz mit dem Wort ..veraltet " nur ein Urteil , das der
sicheren Kritikerin Zeit , ausgesprochen scheint. Wie war doch
das Strindbergische Elendsmilreu neuftch „veraltet . Wre
war ' dagegen tagesftifch. tagessturmlsch mltrertzend, das

„Nosm-ersbvlm . wie hat diese ..Medea des
BilSiiae °n ©̂r?Hparjer Bom̂ f)Vri 821 _unmitt'elJät iVs
Empfinden von uns Seutigen gegrrfsen. Gebt es da nickst
im Eigentlichen um die Psychologie der unglücklichen Ebe . ern
LLÄrWbÄn . l>n dessen Zerfaftruna und Darlegung
unsere dichterischen und wissenschaftlichen Deuter snb ff' t
Jahrzehnten Nicht genug tun können ? Um Mann und Weib,
vom Ehebande zusainmenÄezwunsen. die sich nicht „ver-
Äehen" ? Sich hassen, sich lieben , fliehen , suchen, oe, jeder
Bewegung wechselseitig die Fessel in s ^ V̂ nde Flessch
reißen ? Und ist es nicht die. Tragik widerstreitenden
Milieus , die hier «Utlebt . mögen sie nun Gesellschaftskreise
od-r Nationen bedeuten ? Tragt dieser Jason nichtZuge
rücksichtslosen Strebers . .. Abenteurers . Kolon >aliunkers?
Könnte nickt etwa die Juden lm bÄ ^ .lsiokratlichen Bereich,
wenn auch still und unblutig , doch Ähnliches erleiden wie dre
Kolcherin im »nmaßlrchen Griechenkönugsschlosse.-'

Und seltsam, irgendwie unheimlich nab und vesnftch ver-
md,  V ^ -"T ir ^^r ” iarrse^ tzl» Ge* uuzher.

stellung der ..Kulturmenschen ' und der . — ..Barbarin cm.
Der Barbarin , die dem glanzenden Griechenhelden m seine
Lichi'stadt Ko.'intb folgt , um dort die Fremde , dre Mißachtete,
menschlichen Füblens offenbar nickt «rabige zu sein.. Uber
deren Schicksal die s-rbstgerechlen. Serrenmenschen wie über
das eines Tieres verfügen , und âus ^de ren„miß bände ft» Na-
tur denn auch wirklich die wild -bö,en Urrustlnkte der Kreatur
hervorbrechen. Und io in fortgesetzter, sich, immer steigernder
Wechelwirkung das unentrinnbare Verbangnis.

Eckade. daß so selten das ganze ..Goldene Vließ dessen
letzter Teil nur das Trauerspiel ..Medea " ist. zur Auftubrun«
kommt. Die Wirkung ist ungleich tiefer , wenn man das Bar-
Larenkind bei den Seinigen iab . miterlebte wie Jawn und
Medea sich faniden. wie die lreblrchen Gesuble kermten und
wuchsen, die zu so schrecklichem Ende fuhren müssen

Das Schicksal bat es nie so recht freundlich mit dem Wie¬
ner Dichter gemeint . Nicht zu seinen .Erdentagen , nicht nach
seinem Tode. Ein stetes Auf und Nieder . In der Perrode
des heraufkommenden Naturalismus , am Ende der achtziger
Jahres war ^er"wieder gerühmt und viel gesrMt . Man sah- 1 ""— - -- i,IX— ' isMus. was voll¬in ihm einen der Väter des poetischen Reali-
au ? berechtigt, man stellte ihn nel ^ n Kleist , was zuviel war.
Dann verschlang ihn die Flut des Neuen . ..Der leidenschaft-
lickre Drang in unmittelbare Seelenergriindung . Sebbel.
Heute, im Serensabbatb der Anarchie , da vernünftige Losung
- ohne falsche Scheu - ..Rückwärts , rückwärts , zurück zu
sicherer Linie " lauten muß. beute mußte der ungemem reiz¬
volle Dichter wieder erscheinen. ..Weh dem. der lugt . das
entrückende, geniale , eines der wenigen echten, deutschen Luit-
fpiele . „Libussa". das wundervolle Marchenwi -I. Krone viel¬
leicht des Griuvarzerschen Schaffens , „Dre Jud m̂ von Toledo .
..Ein treuer Diener seines Serrn . - ■ Das mudgebetzte
Publikum würde ein Aufatmen , eine Freude bei diesen fruh-
lingsweb - und -wohligen Phantasien künden. Das Staats-
theater sollt« es ihm gönnen . ^

Den Grillvarzerftil hatte das gestrige Ensemble aus s
Schönste gettoslen . Er war auf klar« Rede gestellt. Es wurde
vortrefflich, vorbildlich gesprochen. Natürlich und zugleich
musikalisch. Es war ein Kober Genuß , dieir edle, einfache
Lyrik, in Sinn und Melodie , so mühelos in Obr und Serz zu

^^^ Äber "auch üLer Las rein Evrecherische und Klanaliche
hi«-,»,« hoken  Kil t ati tote Ä«-tl öüti föo*

stalten von voller Menschlichkeit. Höchst edel dabei , in
greifend oft in Bewegung und Geste, ohne je Absichtlia''
zu verraten . . „ „ . .

Es ist außerordentlich schwer, nur einem starken, bock
wickelten Schauspieler möglich, den ..uniumvatbischen ^
zu Wärme und einleuchtender Natur zu bringen . Am ^
sal dieses  Iaion nahm man Anteil . ^ ^ _ ...

Wie auch dieser Medea unsäglicher Frauen - und Mu>»
schmerz die Herzen erschütterte . Eine Träne mebr und
Hauch mehr — wie soll ich sagen? — Ebarakteristik ! t
Barbarin . Fremde . Eben Unterscheidung von der Umgib
Müßte sie nickt sogar ein wenig brauner von EesichtM
sein, anstatt blasser? . . . _ ^

Sticht minder trefflich am bescheideneren Platze : Fräus»
Friede ! Mumme  als liebe , ack. gar so lieb«, güti
tiefsten Herzchen doch recht zielbewußte kleine Griechin.
gut gegeben : lieb und — zum Zerfleischen. Und Herr «
S v a n i e r als kalt politisches Familienbauvt . O. di«>« '
erbittlich -fürchterlicken Wal,rer der Tradition ! Serr Spas
war innerhalb des Tragödienstils «in König und ein m»

Nochmals : rin erfteulicher Abend. Und dazu der „
dieses intimen Theaterraumes ! Wahrlich : man kann
nickt anichamn . ohne seiner zu begehren. Hans  Ol »'

Aus Aunst und Leben.
= Staats *!,tatet . In Verdis Oper ..Der Trou>

dour"  gastierie am Dienstag Herr Appels  in der T
des Manrico " auf Anstellung . Stimmbegabie Tenors
jede uiü, auch unsere Overnbübne sehr wohl brauchen. ,
daß Herr Avvels ein stimmbegabter Tenor ist. hat er \
durch leine Vorträge im letzten Theatersinfoniekonzert
reichend bewiesen. Aber ein ..Manrrco " ist er n i cht. X
fehlt ihm das weiche geschmeidige, freischwingende ..Italic»
tum" in der Kehle : grade die Höbe klang gestern fast
gebends gepreßt : hier vermißt « man schmerzlich den na-
lichen. ungezwungenen Tonanschlag , das fuße Piano , r
leuchtende Forte . Tiefe und Mittellage des Organs , ov,
etwas stumpf, sprachen frischer und leichter an : der barii»
Timbre verweist den Sänger wohl mehr aus das er»

Fach. Li» Dartzellung hielt sich a» da»
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ßutfmüten S W » Siini » ft.n- bis Zwanrigimbr des Fr, «-
&ncb rciks kosten. wäbrcnL di« Erbpbnng der Fracktiqtzk im
^zsttütt '.is zu d',r!«m BKliachen des früderen Standes weit

«usdckiiüng des Streiks im S « btWer«kwtrSe. Gestern
Nn»' üu» dir Dstmenlckneider und ^ Aut wer innen pegen
bndnsttierens -n in den Ausland gittejen . ebellio Sie Zu-
tckntider urtb XircUnceh . io düh im ganzen Säinridergewtrbr
!n Wiesbaden die Arbeit niedergelegt würde . ^

— Zur Lebrlingsirage . Nur ein Lehrling darf im
v&tr -' ri-  Konditorei - und P e,fertuchlergewerbe . in Brot-
N - m K« !s1abrU «n uiw . bis «uni 30 Seotember , 923
Mitist werden . Nur in besonders dringenden Ausnahmen
lann ein zweiter zugelniien werden . ^ Air soiebe Ausnabme
'Vt  iefit der s a n d r I s M i n >st e t d,r wirtickaitliche Not¬
lage äs Lebrüngs b^ eübnrt . tnsbeivndere nach längerer
«rirsstrilnvbmk . durch Kriegrurrlk ^ ng. durch Ausweisung
aus dem besetzten oder abgetretenen Gebiete , durch Tod oder
Ausweisung des Ledrmeffters oder̂ durchAuNosung des Be¬
triebs In Betracht kommen auch Anweisungen des Eeiellen-
orüfungsauslschukies . der Innung oder der bandn ^ rkskammer
«ach denen di« Lehre in einebl airderen Betriebe kortge>etzt
we 'den soll weil der Lehrling di« Geiellenvruiung nicht be¬
standen bat oder wei ' sich der Lehrmeister Verselilunpeii oder
«slichlvcrletzungen bat zuschulden kommen lalleM Endlich
soll auch ein « etwaige Derwandlschaii zwischen Lehrmeiiter
und Lehrling . b»1ci'drrs rwiiwen Eltern und st:ndern berück,
sschtigt werden . Gesuche von Inhabern bandwerksmatziger
Back betriebe um Gewährung von Ausnahmen sind an di«
Handrocrlskammer zu richten, die ste an besondere Slusichnste
abgidt , denen Arbeitgeber und Arbeitnehmer des Backgewer-
bes iü gleicher Za dl unter Vorsitz des Etaatslömmistais der
öanLwerikstammer angeboren.

— Zustellung in Steneriachen . Für die Zustellungen gilt
auch nach der Aeicksabgabenordniing das frühere Neckt. Die
Mirkamkeit wird aber nach einet Verordnung des Relcks-
viinisteis der Finanzen dadurch nickt betübrt . düst sie ent¬
gegen den landesrechtlicken Vorschriften durch Personen vor-
genommen werden , die keine BkamteneigtNschaft besitzen.
Entsorechendes gilt für Zuteilungen , dit bisher vorgenvm.
men worden sind.

— Landwirtschakt ^'che WrrkwobNungech Zür Erricktiing
von landwirtsämillichen Werkwobnungrn können Beihilfen
gewährt werden . Der Mietnertran darf aber in keine recht¬
liche Abhängigkeit vom Arbeitsverkdäge NeVrackt werden . Den
Bedenken det Arbeitgebet tritt eilt Schreiben des Reichs»
a r be  i »s m in  i st e r s an dos Mecklenburg -Schmerin 'cke
Ministerium des Innern entgegen . Der geduckten Dorickriff
würden durch zwei gesonderte Verträge genügt , die sickern,
da« di« Beendigung des Dierstnertraaes nickt gbne weiie - es
auch sofort di« Beendtouiig des Mietvertrages berbeikübrt.
Dagegen ist etz zulä sin. dah nach Bbendsaung des Arbeitsver-
bältnifies das Mietverbältnis zum nächsten gesetzlichen oder
pertraglicken Dermin gekündigt wird , oder wen « di - Been¬
digung deS D >enstr,erh8!tNis>rs narüuszii !eben ist. Wird der
Dienstr»ertrag von nornberein kür eine bestimmte Zeit abne-
jchloüen. !o dari auch die Beendigung des Mietnerhältnilles
zu derselben Zeit von nornberein verei "bart werden . Der
Mieter lann auck oervsl .ickte» werden , bei Bedürfnis einen
anderen Arbeitnehmer des Werkes soweit als möglich als
Untermieter äufzunebmen . .. ,

— Badereisen für Minderbemittelte . Die Kur , und
Badeorte sollen Mehr als bisher für die Sozialversicherten
und die minderbemittelt « Bevölkert , stg bübbar gemacht wer¬
den. Wo Kuranstalten nickt besteben, sollen ste durch die Ge¬
meind«verband « und Derstcherungsträger eingerichtet oder
übernommen werden . Man denkt dabei än freigewordene
militärische Gelündt und Gebäude oder verkäufficke P *n-
stansböuier . wie dies z. T . schon von gronen Gemeinden , Ee-
melndeverbänden . Krankenkassen. Berufsaenostenschvften und
Bersichrrnngsonstalten !vw,e von chariiatjben Berbänden ge¬
schehen ist. Wie in England sollen auch die Gewerkickakt' n
Amtalten Und Heime an iolckeN Orten errichten. Gedacht
wird auch an dir Standesverein « und Beriifsnerbänd « .bi«
Beamten - und bandwerkervereine . den Bauernbund niw . Die
Medizinalckebörden stnd angewiesen , festzustellen, welche Kur»
lind Badeort « hierfür in Frage kommen. >

— Die Grdste der Postkarten , ilber die zulässtgen Ab-
»nellungen d«t Postkarten bestehet, !n Vkrlenderkreisen viel¬
fach ZweNeck. . Die von der Pastverrvaliung ausgegebenen
Pmttarten baden die . Gronenmaße t4 : 9 Zentimeter , wie ste
als obere Grenze in den BestiMmunKen des Weitoostr -erkebrs
vorgcfchrleben find . Die nickt von der Post bezogenen Post-
karien dürfen , in Form Und Pänikrstärke nickt wesentlich von

rn amtlich ausgegebenen abw « !ck-en und nach einem im
obre 1919 gemachten Zugeständnis Nicht Srögct sein als die

st
ti

spielen , das für die Munr !cv»FlgUr nun einmal typisch ge¬
worden ist: etwas mehr Anmut hätte der Sänger — eine
stattliche Dühnenerfckeinung — wob ! dsb - i noch malten losten
annnt . Er fand beim Publikum beifällige Aufnahme . An
den bervorruien batten mit Reckt Anteil : Herr Eeisie-

n f*  1 ßls stimmgewaltiger ..Luna " : Frl . Haas  als
kidenichattlich auiwallende ..Azucena ": und Frl . Mülle r-
?s.u ° 0 l 0 h als ..Leonöre " — zwar nickt grade von iiidlän-
onmem Feuer , aber ioraiam . klar und verständig in der Aus-
luhrung der nickt eben leicktrn E«sangsoartie . 0 . I) .
«r J  Wilhelm Busch-Abend . Da kennt man nun die lustigen
rl- i>t5  tuckcnden Philolovben beinahe auswendig , freut
am immer wieder der iröblickeu Lebensweisheit , die aus den
»leimen des geistreichen Humoristen zu Uns spricht und ist dock
Nets von neuem dankbar für ein paar Stunden mit Wiibeim

Stunden der Erholung und Ausivannuug . Besonders
wenn die beitete Kunst des Dichters von einer io hervor¬
ragenden Buich -Iniervretin . wie es R e i i Langet  ist . dar-
veboien wird . Ihr Vortrag im ..Wintergarten " gelegent ' ich
des »eitrigen - Boiksunterbaltungsabends " war mit Reckt
ausverkauil . Sie 'atz nicht vor . ste sprach auch nickt zu bin
uno wieder ublicken , Licktbjidern der schwungnallen steder-
Bulinungen den Text . Rein .! Rest Langer svieit Wilbelm
hl , rx ? ’ b,. ste gibt den bekannten Figuren , die sie geschickt

dnzudeUteit weih , lebebtigen Ausdruck ist sich der
rainimen Wirkung ihrer Sprechkunst gewitz und erfreut durch

W ™ . und unmittelbake Akt des Vortrags . Mi ! dem
in!,« , uBu 's an : kurze Gedichte aus den weniger be-
c 0n:” !?T’ Duch -Buchern ..Kritik des Herzens ". ..Schein und

-8?.u Sitter Letzt" folgten : ..Die fromme Helene"
Be.n Ab chlutz des in bankkurrer Heiterkeit genossenen

werden muh den kurzweiligsten dieser Saison zugerechnet
ta, * Eine Ausstellung ..Fahrend Volk". In München wird
S, . - -Aosstestun, ,-Fabrend Volk" norbekeitet.

dem Arbeitsgebiet der Schausteller . ArtiittN und
««widmet sein und lbrt Detz -veigung mit dem

darstellem Die Artistik lost durch
will » vl ° ktische und technische, gezeigt werden . Man
tüieJ ' tofct .S ? aunummer in ihrer Entwicklung von den
« « a <totoiias IfaU>ten bis zum fceiiiaeu Tage kiiutea . Es

von der Postverwaltun « ausaegebenen Paketkarien . deren
Abmestunaen auf 15 7 : 10.7 Zentimeter sestgeietzl i' ird. Es
gelten also als öuherste Grenze für dir nicht amtlichen Post¬
karten im inneren deuten Derkehr d'« Matze von 5 7 , 0 7
Zentimeter Werden die !« in dbr einen oder anderen Rich-
tüng Übertritten « lo unterliegt di« Postkarte nach der Post¬
ordnung dem Briesvorto .l -nd wird noch M fKge-
bührenHesetz mit dem DoSvelten des zur Br,em «buhr sebien-
dev Neitao « be>eät Nach dem Ausland  dürren nur Post¬
karten mit Nusmasen von dsckstens 14 : 9 Zentimeter ver¬
wendet werd ' n. . . . „ .

- EI «. « verdl' hstv- tl-n D.« «t-r de«
A-stdetzz-rtk «, « , . Dr. Hermann K. a a ch. ^'st °°m ?!-g, . r-.n«,z -ilLen.en
erlaub , w. rben . r - u it»,> I- tn«rz- a arm Fürftrn °«n SKwarzdur » - er.
iiebenen r -'el einer h- srat. ,u führen. - Dem Amisvuch 'rraf Dr.
-ch m I v > dam bieüzen «mirgericht ist durch den preuhiichen iUstl,.
Minister »,i « en. bnrizung znr Füh-t-nq bab stam. l.ennamen« . = * « » ' «
Rhein" erreili mordest — Nm t . Aftrl ist nach znisthtitzer m - iq. ' lchr
r »tiqtei , in, stüdlifchen Schuidienst »er erste lsnchlehrei der Them;< an
der stödiisch- n Lberrealichul«. Prrsrii- t . Hr. Sduard Wickel, «nier Be-
ISrderun« zuist Lbetstudikstrat in den Stuheftand »eiretea.

- r - r neue Lchützenhau» an der 8 - l°nerie. eist belle»!« « uckstug^
ziel dir näheren Umgebun«. Hai den Pächter -icwechselt und der neue ? n.
Haber de- ReiiaUr- Iionrbetiieb-s . Herr Wald  ssrüher Lchlotzk- II-e.
N»b!enz> ist beniüh». da» alt« Renommee der in grächliqer Umgebung in»
(nltleit von Wold Und Wielen reizab» gelegenest Erhelungrilä» - neu , u
befestiaeii Ha, schmuck» Haus mit «rohe» Aerändest und den« hstoorliegendc»
Sür ! -» ist rollstandig ne» eingerichlc! worden: jedoch sind die Znnenräume.
zü denkst ein Säal nstd fteundllch audgestalieie. mit Lchühew- UNS Zaro-
emblemest reich «eschmi!»»- »Icbenzimm-r zehSren. im bishcrizen Charalier
erhalten «edkietzest. rusllllxler lindest hier nach tinem schvstea Spaziergang
durch »est Wald , Übet Klärenihäl »der die Huiiengräd- k, einen behaglichen
Ähsdnthali. der dadurch noch an Annehmlichkeit gewinnt, datz für Unter.
Haltung und N-ckitrung der Gäste besten, Sorge getragen mild . TI«
Wagen der Nlervddenet Autoverkehrgesellschasl  fahren IN
unmittelbarer Rahe de, SchutzenhuuseSvorüber: auf Wunsch »der Anrus
halte» sie dort. . . .

— Frtntknrtrr Meile. Di« Frankfurter städtischenBühne« haben für
die Mehmoche vom 10 . bi, IG. SIpitt wiederum die Aufführung von Meise-
Festfptelen vorgesehen. Da, cp -rdhäü» wird am Sonntag . 10. April , „Die
Meifterstnget »oa RNrnbetg- , vtrnria « „Lohengrin". Donnerstag „Der
R- fenkadalier- . S- mrtag „Die Zauvirilote ", das Schanfptethau» am Man-
tag „Peer ffinnt“, Mittwach „Ter König der dunklen Kammer- , Freitag
„Rcberk und Bertram " aufsiihren. Unter Leiiung des bekannten nordischen
Musikdirektor, Herrn Profesior Dr. Hugo Aisaan. Upsala, wird da, Frank¬
furter Linscnievichefter am Sonntag , den >0. April , abend, Ubr. >m
glotzen Snalr der Saalduue , Funghosstratze. »in Festkunzeri veranstalten.
Znr Aufflihit'-Ng kocktme» ». st. «Ute stiijoirisch« Dichtung und «in« StNjosti«
Prvf . Alfvans , die der Komponist mit grotzem Erjoig bereits m Slod«
Halm, atillührt«. Gi«t Suite de« nordischen Meist« , StenhatNmer wird
den Abfchlutz diese, glänienoen Programms bilden.

— Kameradschaft. Am 8. Mn, d. 3 - f- Ü in Darchstadt ein« Znfalnmen-
kunkt der ehem. Hess. Garde-Dragoner V> angestredt werden. . Zahireichk
Meldungen liegen bisher au« osten Gauen unsere« engeren und weiirren
Datcrlnnde» zur Deilnabm» vor. Anmeldungen sind bi, fpäteften, 10. April
unter Angabe der Namen«, der - hem. Eskadron und Dienstzeit an Post-
fekietär Th. Seelmann , Daimstadi, Sondstratze «0, zu richten.

vorberfchte Über rinnst , OortrSge und verw « n » t «s,
•  Etaarskheätee . Westen plötzlicher Erkrnnkung im Personal mutzte die

für heute aNoksebte Borstellung ..Judith" abaefaai toetden; statt Hessen ge.
lausten die Sirindbern -Einalter „Pari »". „Mutte , liebe" und „Mit dem Fr -,er
ip'kkest- im Abonnement A zur AufsühruNst. AnlstNa 7 Uhr. Die gelSsten
Karten bestatten ibre Güttistkeit. — Die beiden Hanptpartien in der neuen
Korns° lk»Dper ..Die lote Stadt " stnsten Fritz Schere- und Gert'ude Geper«-
häck. Weiter sind in wichtigen Aufgaben »e», die Heren Geilse-Winkel,
Roffmann , Schern, Mechler und die Dainen Haa«, AlferNtaNN und
Wolfsreim befchäftistt.

•  Nestdenz -Tb-eter . Dir Neubei« „Wenn. Lieb« . rrrnächt", . « el-tzö he-
kanntlich am Samstag biee erstmaliq in Szen« oestt, ift . injien voupi.
porticn befeNI mit den Damen, Pullt , Pelern, Senboldt und Wi .teNoweku
nnd mit den Kerren Ehibart-Hardt. Ludwig und Naaler. Die Spiet-
leituna bat K-err Lllierspieileilei Bötz. die muiik- lische Leitung .Hörr
Kapellmeister Fleudenberg. Dar Weit wird Sonntagabend und am Mon-
»a, wi' drrstoll. während Sannlagnachmitt- g zu ermätzigten Preisen „Der
fldele Bauer" aeaeben wird.

-- Zn« Besten »e, Kinder de, Verein, . vnstanisch» Kestvpelfnrsorge-
veranstätlet Sckireister, Konseraatotiuw für Musik fAdolfstratze8, st! Sonn,
taa den 10. April, abend« 7>ä l!br. im Saale de« Kastnn lFried 'tch-
straste 22)  ein Kon-ert ran Schülern und Lehrkräften feiner Anstatt. Reben
Port -äaen für Klaaler . Dioline . Malenrell . Gelang kämmen Kunsttän e
in Kostümen zur Vorführung Numerlerte Pläne stnd du-ch die MustkalieN.
Handlungen fowie abend, am Saaleingano zu beziiken.

.» Da» Wiesbaden », Kanltevotoeium für Mntzk lDirektor Michaeli -,
stststlfNek klm Dst-nnerrtgg« den 7 Aprll . netze Knkfe ln allen Köche» der
Tonknnst. Mit Beginn de« ne„en Trimesters hat Herr Professor Brückner
die Au«bi!dungsklaste int Tellospi«! sibeniommen.

» Km Spangenbergschen Konservatorium für Musik beglnnt der Unter¬
richt Donnerskatz, de» 7. April. Zu gleicher Zeit beginnen neue Kurse
in allen Fächern.

- Schreiber, K»nfervak«el»m für Musik sAdolkstratze8. 21 beginnt
keinen Unterricht in sämtlichen Fächern der Musik Donnerstag , den
L April.

UM dem Berrfliskede « .
• 351* FuaeNdgrtippi der „D. N. B . P ." hält om Montgg, den 11. April,

abend» 8 rlstr in der Steingaste st eine Per !--mmtnng ad. ln der He- r
Hauptmann Weppen über dit Unterschied- zwischen der D. 35. P . und der
D. 31. B . P . sprechen wird.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Der Streik bei Dr»»m» rt- r*»>!er.

stick. Franksur! ä. vt . , r . ^!prjl. Bisher sind die Bsrgteich- verhand.
Inngcn zwischen den stteikendeN Aibeiiitn und den tzlrbeitge'bern öö.
scheitert. Der Streik macht sich in immer gröberem Matz bemerkbar. Äüs
der Zeis kam e, «estetn nachmittosi gegen 5 Uhr zwilchen streikenden Ai-

«au - i ii m_i n i «» i i »„Wtz'S
svllen fctntr dir HslssmINkl i«t Herstellung von VarietS-
nummern vom oritilttirsten An/ang bis zur brutigen Vollen¬
dung gkzeigt werben. Die Klcinkumt soll von den Anfangs-
gründen an vertreten sein.

kleine Ll,ronlk.

Ttzeater und Literatur. Das Drama „Die « cktrn
Sede m u nds"  von Ernst Darlack, das, wie bericktet. an
den Hamburg«! KüMMer'oielcst und iin DerNner SlaüIK-
tbealer zur Eritauinidriina gekommen Ist -st als Bück im
Pau !-Eaffirek V«rlas . BetUtz V . -18. «r?d>ien«n. — tzüirät
Prakeffol Dr . Anton O.barn  in Ebemniy brgetzf in diesen
Tagen sein goldenes Sckriststelleriublläum. Als Schriftsteller
ist der jetzt 75i«brwe durch»abireiche Romane und Novellen
bekannt geworden, als Bübnendickterbatte er besonder« mit
&en Brüdern von St.  B e r n I, a r d" die auch in Wies¬
baden im alten Ressdenztbeater ungewöhnlich hohe Auk-
füdlANgsrlksenrerreichten. Eriolg.

, Nette Sucher .. . . .
- Hwebvrl Hlrlck >d « >8 ' .Ü - J < ' S * « 1»*- Berrtner 9tomnn

fWIIhelm Borngriber , » rxfl^.J B' ttcll und Untergang, einer Familie
durch Schuld de» itaier ». der sich lost bon den G-Ietze» seine* Slllwntis und
ans dem Schafso« endigt, gibt drm Petfgsier Gr.'ehenhiii zü trefflicher
Milieuschilderung, di» aurschttetzUch südilche Ktilse deao>ztzgi. Mil kraiser
Deutlichkeit Ist bn« Bö!« lieranjchaultcht: da» sich in iinmerwährendtm
Kaiypf mit dem Guten befindet. , g.

• 3s a d) i m Kühn. „Der . Skattonaklrmup im Leben
»et dritten AepüSlik ". lDöiläg von Gebrüder Pättel . BetUit .,
Lm Bereist mit kentilniSretchen Milnrbaitern schildert, det Lelfasitt in
Eingehender und anschauliche, üstetse Kisitzeingltg und Vorgänge., die zum
rieiftäNdni, de, poiitiichen Dentens und Handeln, im Leben oer sranzp.
lischest Republik wesentlich tiitragea dürsten. Frettzekt t . Schön: der
früher,: « srsqajter in Pail ». hat da. Weil mit etilem « srwvtt t,n-
tzeleiLet. « . . - ^ .

» .KSeschnew»  D a l che w - K ö n « * » l» »k * N * kbtz I k» »".
süntsn Dentsche Vertagsanstalt . Stuttgart .) Bt, au! di« Gegenwart er¬
gänzt und vollständig neu bearbeite! liegt der auf 100 000 Fragen Aar.
kunft erteilende „Kleine Kürschner" nanm-bi in » Auilage vor. Dar bet
aller Reichhaltigkeit handliche gvrmat gibt »em Buch b»i»»»«r» Ltgnusa
zum « MchtchfagEt , M M  WM » » •*» W*

bettein und ardeir»will>gen Leuten zu Zatammenirotzen, dt« erst durch da»
Einschreiten der Schutzpolizei deseittgt werden »analrn . . Trstzde« »<ure » .
sich auf den Hanplnerkehi,«,atzen M- nlchra- nszinnilnngen aus.
Die Polizei hct all« « arbereilungen S- !, ° ff-n. am etwaige llbergr'.sf« Is¬
fort im Keim ersticke» z« können. — Weiter wttd bei -.ch>e!: D- - Tr- n^
pvrt- rbeiterktrctk. an dem mehr als SO« Arbstter b-ietligt find, hi » mit
aller Schärf« an. Am Montag besatzte sich der Schtichtnugsau- schutz Mit
der Angelegenheit . E» wnrden Le-gletchsvarschl- g- gemacht̂ deren An¬
nahme die Parteien tanerhald dreter Tag« eUlären musten. Wenn e, dt,
Donnerstag zv kemer Einiqung gekommen - rEisen, soweit wir 1
richtet stnd. die verschiedensten bürgerNchen Organ,satronra ein . vm
wenigsten, die Anfuhr der M-tzgäi-r zu sichern.. - Mantagabend l-etzen sich
verschiedene fireikenbe Arbeiletz grsde Äusschreilungea zufchnwen t»mmon.
indem sie vor de! Hauptpost Toten, tü« Pakete ««M «™ ‘“‘i 't
angrtsfen. ihnen die Pakete weanohmen und den Inhalt hrtM« fau G ll
i» , hier die Schutzpolizei erschien, wurde dem Trecken derAu - stand . n
Einhalt , geboten. Di« Folgen »er Stte 'k, m-chen sich heute am dr» «n
Tage bereit, in allen Kanälen de, Wirtschaftslebens »utzerardentl>4
empfindlich bemerkbar. I «, 'Reichsardeitstatntfiertmn « « de haute zur
Schlichtung de« Streik» nngernfen.

Sefatziee SchrSföNchse. .., . .
fpd . g-rentfnH , SB,. S. April. Det Bat einem » «** »**

«egen Schecklilschungen In Htzd« Notz nahezu
gangenb War Müra«, »er auch nutet den Kamen Waller Kroll. D , Land»
berg öder Mai Fein , reist«» wurde in Berlin . feftgensmi»««- Den gr»nt»,
Teil re» Geldes halte Wura, bereits kurchgebrscht.

KrUnenoollöt E.et! stt«v»d. - __ -
tzpä. ÄBftel, 4. April . Ln« Gram sibit de» Tod lhttt Miitme, «dergotz

fl» eine ältere Witwe mit Peiröleu « — Und Mvrie fick bn. . Durch de«
Schein der brennenden FeuersLÜIe teU*8cn W  Hausbewohner aû erb
1cm und - erfuatten, die Frau mit Decken zu udetwersi». Dm Wttw.
wuid« im sterbendeä Anstand dem Kianidtthäus Mgeführt.

Lelchl« Pockensälle in Frankfurt.
ffwi Franlfnrt b. 51-, .4. April . 2nt Stadtteil Heddernheim find <»

den letzleu Wachen rmigr leichteie Fäll « von PockenerkiankuNgen borg»
kommen, die von einem auswärtigen Herde eingefchieppt rw-dr» find. N.roZ»
dem sind alle Borsichtsmaßnahmet! getrofsen würde«.

StN tzrotzrr Walbbraud. ^
tzpck. G-lNhaafen, 4. April . An, bisher nnb-kasinteti »r «nden brach

Im Gemeinde wald - on Altenmittlau ringrotzer - r Wal - brand aus. Dem
rasenden Frvei , da, bei dem heftigen Winde sich leicht , « «i«“ ®
brande hätte entwickeln können, fielen etwa zwei b>« drei b" ' "
Tpfer. De« tatkräftigen und ong-strengl-n Demühunge» der Stit -Bvh- c»

schast gelang er endlich, d- ê FE ^et̂ rämmen^ ^ ^ ^

Sport.
V« . Ftchd-M. Det herrlichem Fvtzballnwtter trafen sich am Sonntoz

auf dem Sportplatz äst S. t siväldsttatze die Ligamannsch-ft de, F .-B G- a.
Maitia Wiesbaden «itd dti bei Bittoria N-tt-Is.enbttlg zum ^ reun schi, «-
s- t- l . tsiermänid trat tu neuer T-üstellüng an: die « erteidi- u», war durch
einen Spieler au« dir 2. Mcknnschasi we>- nl!ick, verstärki, der seine«
PartNet an Baüfichetheil bei weitem übertras und durch seine b-sre-en .e«
Schtöne hllacinetN - usste!. Gin Fernschub der Halbrechten biacht« de»
Hiesigen kurz Nach Sptildetztnn die Führung, doch konnten sie den Bor»
sdrung trotz überlegenen Spiel , in der 1. Halbzeit nicht oergrötzer» . . el
dem Stande von 1.0 üNd eiäeitt Eckeat-trhältnl , von 8:0 für Wiesbade«
wnrden di« Selten g«w-chl-lt. Nach der Panse wak « rktpria wie »mg»
wandelt , sie schnstrle Wte-Haden M seiner Splelhälste er« , bald fiel durch
den .Halblinken der verdiente. Ausgleich. Jetzt . wurde, der JJaijtpi wieder
aust-ealichen. doch die Gäste wäre» die Glüsllchr-. n und erzielt«»
15 Minuten nor Schluß aus nächster Rohe durch eisteo Fehler der GermLiua*
Verteidiger da, siegbringendcTor. — Du, vorictzte Derbandsspiel im Kre>.«
Hessen. KasteiiWizhausen, iudel« nilk 4:4 Toren tlaenlschikdeii. Halbzeit 2:1

fu. ^ ^ "^ Ehachmettktrbrpf. Die sechste «Nd ßebente Par « « im Schach-
wettkomps «u Havanna r ürderi noch 4, desitt. r:l .̂ a»n rem'« . , B -nr tcn
■>i  Partien , die zu spielen sind, brachten bisher sechs. Pattien keine Cttl-
IchetLung; di« fünfte Partie wurde von EapabläNtL giwoNttea.

Genchtssaai.
Schwurgericht.

m.  Mrrbnd, ». 6 April ? n der Ä e ! N« I d « sa che («erfik Bericht
!« unserer heutige» Mätgen-Ausgabel wurde dir Angeklagte Schind .y
f r « i g e ! p <e chr n aus Grund de, Gutachiens, uc .Iche« der Sochper-
stöndige bezüglich de« Geisteszustände, de» jungen Manne , erstcttete.
Die zweite Anklage richtet sich gegen den Gürtler Lpdwig Engelmann
au, Wiesbaden wegen R ° l » ° chi. Er soll nächllichirwelle in da,
Schlafzimmer eines in feinem Haufe wohnenden sangen Mädchen, einge»
drungen sein UN» es vergewoliiat häkrn. Die vfirnilichkeit für die Dauer
dieser Berhondiung war ausgeschtosieü. D!e Gesistwsrenen verneinten dl»
Rotzuchtsschuldsrage, dejahien jedoch eine Zusotzftage nach Bexübung von
unsittlichen Handlungen unirr Gewallonwendung, eben!» dii nach dem Vor»
liegen van mildeinden Umständen. Da, Ultett lautete demgemätz auf
neun Monat«  G « I r » » a t ». Der SliigeffiieU tosatiS sich «t»f

freiem Futzr. ^

Fe . Kettenhandel and Preisi -eiberet. Bor der dikstgen « traftammer
wür diese- Tage eine Anzahl Personen - u, Wiesbaden und Umgegend
wegen Kctlenhanpels und Preistreiberei zur Verantwortung gezogen, « l»
der Knhabei de, Heiren-Konsektionsgeschösle, Reufer .dahier tm Spät¬
sommer litt» jäb. wle andere über Rächt Vermögen verdienten, de beschiotz
er es ihnen gleich jck tu» und veilegir sich äus den EtotzhaNde! mit
Nahrungsmitteln . Eins Tefugsquelle für Speck and Schmalz, die zug.
ktäflidsten Artitel der damaligen Zeit, war leicht gesunden in der Persa»
«In«, französtlcheit Släätsbürg -I, in LaargeMiind. Zunächst tzeiängtcn in
leihen Besitz 2 Waggon, Speck, von dem di« Anklägt . NNitrmmt, dntz er
zunächst für eisten anderen bcftimmt war und nur durch Überredung ihm
ausaefolgt wutbe. .Es . handelte sich bei dem Speck keinesLegs um eine
erstllalstgc Ware. Zahlleiche Kisten waren mit Madest durchsetzt, Und e»
mutzte ein umfangreiche» Sorfieio -schksl vorgenammen werden, um die
Wärt Mieder häckdeldfetti« zu machest. Ursprünglich sollte ein Prei , oo»
17 sill M fu* SS« Kilögramm dezahlt werben, später . aber einigte sich N.
mit seinem Lieferani-n aus «inen Preis von 18.84 M . für den intakte«
und S.vv Bk. für den madigen Speck. Abnehmer züm Preise von ir M.
woren für einen Teil die Pserdemrtzgrr Gustav und. Moritz Barmann !»
Erbenheim. Zweimal beschlagnahmtedie Polizei dtn Scheck, da, einemal
wegen I-iner Brschvssenheii, d», andeimdl, weil r« sich ul« «in Schieber,
äeschäsl häNdette Auch 2 waggcn . Schmälz, sollie Neuspr bestellt, zum
Ddil «Uch b-z-ge« und äst den Mann tzcbiacht haben. Di - Gcrichtsver.
Handlung welche sich übet den ganzen Tag erstreckte,,endete,mtt der Vcr-
urteilung von Neulei . Gustav und Moritz Barmann zu io 10 000 M .. de»
Bermit ' ler, Kanstnann Julius W!nkelft»ttt aus . Hüdstm« . - damals i»
Erbenheim wohndaft, zu 5800 M. und de» Vernrlttle.rs . Kaufmann 2 «l !«
Hirfch aus Franksurt zu 58« M. G«Idstrvsf. , ^ we! weitere « ngellagte au»
Mainz dezw. Wierbaden wnrden fieigeiprachen.

Fe Die g-st-hlene Dh-alcrlart«. Ein hiesige« Herr, wollte elnes Abend,
mit einer- Belaunlrn da, Theater befuchen und. fchtckl« ihr in einem
Brief durch tw« Pest eine Theaterkgtit. Wi? war et trstausti, , 1s er au»
Htm fragliche., . PlgtzeAicht die Dame, fonderü. ^lntst Yreniden sitzen foh.
Er stellte dielen zur Rede und oert-.- hm, dsttz der Aiemdö die Karte vo»
einem Fceunbe. dem Tagiohne, Georg Fifchör M hier, , «r'hglten Habs.
Die UntciluMung ergab, datz Jiicher, der . früher Postbote war, eine»
Schlüssel für die B.iteitgstkn seine« Revterd, die . tr „ ehedetz, bedient, b»
hatten und mit denirlben einen Kasten geöffnet, s'. ägiicheN. Brief enB
nommen und di» Ehealerkarlr. grotz-ügitz *t \Mm  Freunde demzie.t hat:»
Die dtestg« Straslammei tonn!« dem Fischer nur diesen einen Fall nach»
MeiscN. vttü '.tciile ihn »der wegen dies; , unerhörten Versehis zu zwei
Fahren Gesangni» und fiini Fuhren Ehrverlust.

Fc . Steuerpiarle« UN» Gelder ln bähe ob« . 20 800 M. hatte der be»
Skr Kopselfah-ii Piüu in Dotzheim angestellte 20jährige Handlungrxeh.lf»
Nüdols Iaehtt , «!» Dgrmstodt gebürtig, UNiekschlagen ücksi Mit lieder¬
lichen Frauenzimmern in hiesitze« Bar, ift wenigen Abeüdell berjudelt.
Ai , der Mammon zu Ende war, ging Iaeget slvchlitz. doch Gurr« er bald
gesatzi. die Schössen biktlerten ihm «in Johl GesSiitzNtA rü.

kpck. Berurteila »» einer FaNchinünzeiSäNde. Nach füNfiäglget Ver¬
handlung verurteilte da, Schwurgericht I» Esikn eistk FakschMünztrhanoe.
dir seil langen Moaolcn soische 50-AiorkscheiN« IN untzêsihlten Mengen I»
ganz Süd- und DejideuijchlLnd vethrtilkl hat*. Dti HäriKtötke, in
denen dar Geld verbreitet wutd«. wart» SG'tsSabe»', Frankfurt a. Sit,
Kassel, Düsseldorf, Hamburg und Breme». Det Anführer der Bande , et»
gewisser Engelhardt, erhielt »ter Jahre, Mi Mittäter Herrn drei Jahr»
«- M.W fei hu «tch jir Hm  Ä - i— IN —
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Die deutsch-amerikanischen Noten.
Br. Berlin. 8. Avril. (Eis . Drabtberichl.) Die Der-

(ffenllichung de: deutschen und der amerlkanlicken Not:n vat
eine gewisse Entspannung der politischen
Lage  gebracht. Jedoch bleibt in vielen Kreisen der Bor¬
wurf besteben, daß die deutsche Regierung au « d.iesmal
wieder die Öffentlichkeit viel ru ivat . unter-
richtet bat. Andererseits wird .geltend gemacht. >.atz diese
Vorwürfe nicht gerechtfertigt seren, weil die deutsche Ver¬
lautbarung in Ainerika von vornherein gar nichr zur -Ver¬
öffentlichung bestimmt gewesen sei.

Dz. New !3ort. 6. Avril. In einer Besprechung oti
Antwort der amerikanischen Regierung auf. das deutsche
Memorandum in der Revarationsfrage schlagt der „New
York Serald" vor. da Dr. Timons  Deutsch!nids Reva-
ratiansvflicht anerkannt habe und Sugbes über diMs un-foeideutige Zugeständnis erfreut lei. sollte erne drittea r t e i als Schiedsrichter fungieren, um die deutsche

ablunssfäbiskeit zu bestimmen.

sei. Die Rückreise bätte .sich nur durch die. Do-becritung-n
zur Sicherung der freien Durchfahrt bi-oer verzögert.
Ungarns Ebre erforderte, daß die Form gewahrt werde.
Die Regierung bitte im Landeslnteresse weiter die . Rübe
zu b-wabren. Die Debatte über die Haltung der Regierung
findet morgen statt.

Wiesbadener Nachrichten.

Keine Bindung der Bereinigten Staate «.
I >z. Paris , 6. SIral . Wie Pertinax im „Echo de

Paris " mitteilt , haj^ ie amerikanische Regierung am
4. April Frankreich,England und Italien eine Note
zugehen lassen, in der bestätigt wird , des; die Vereinig¬
ten Staaten durch keine Entscheidungen gebunden seien,
die weder durch den Vertrag von Versailles noch durch
den Obersten Rat oder durch den Völkerbund getroffen
worden seien. Pertinar fügt hinzu, daß diese Rote
veröffentlicht werde , sobald sie den Regierungen zuge-
aangen fei, und betont die außerordentliche Bedeutung
dieser Rote . Auch der „Petit Puristen " gibt zu, daß
diese Rote gestern der französischen Regierung zrtge-
Zangen sei. Sie stellt folgenden Grundsatz auf : Die
Vereinigten Staaten , die an dem Krieg teilgenommen
hätten , hätten das Recht, bei allen internationalen Ab¬
kommen, die sich aus dem Kriege ergeben, gefragt zu
werden. Sie bettachten also alles als n ich t ge¬
schehen,  nicht nur die Verträge , die nicht vom Senat
rattfiziert worden seien, sondern auch die E ntschei-
dungen des Völkerbundes  sowie die Entschei¬
dungen des Obersten Rates.

Einmarsch der Südskawen in Ungarn.
I>. Mailand . 6. Apttl . sEig. Drahtbericht.s Die

militärischen Strafmaßnahmen  der » einen
Entente in Ungarn find schon vor Ablauf des Ulti¬
matums in Kraft getreten. S ii d sl a w i s che T r « p-
pen sind in Ungarn eingedrungen und haben das
wichtige Kohlenbecken von Fiinfkirchen be¬
setzt . Auch die Besetzung der Stadt Szegedin
hat begannen. Der Einmarsch wurde von einem in
Belgrad abgchaltenen Kronrat beschlossen.

Wie die „Turiner Gazetta del Popolo" meldet, wer¬
den England , Frankreich und Italien  der
Regierung von Budapest Mitteilen, daß sie die militäri¬
sche Aktion der kleinen Entente restlos billigen.

Dz. Baris . 6. Avril . Savas meldet ans New Bork
Die amerikanische Negierung tat an d:e Vrrbandsregierun
gm eine Note über die Mandate gerichtet. In . diesem amt
licken Schriftstück betont st? nochmals ihren bereits bekannten
Standpunkt über die Insel Bas. — Man bebmptet. daß
die Vereinigten Staaten diele Gelegenheit ergriffen bitten,
um den alloziierien Mächten amtlich m.itznteilen. daß ne
jede Gemeinschaft mit dem Völkerbund av-
lebnen  und stch binstcktlick der europäischen Fraaan vollste
Handlungsfreiheit Vorbehalten.

WlrlschafLsdiklatur in England?
Der Kohlenarbeiterstreik in England hat zu einer

wirtschaftlichen Erschütterung schwerster Art geführt.
Die Bergarbeiter sind in Großbritannien bekanntlich
durch ein gewerkschaftliches Kartell mit den Eisenbahnern
und den Berkehrsarbeitern eng verbunden . Wiederholt
drohte dieser gewerkschaftlicheDreibund mit einem ge¬
meinsamen Vorgehen . Jetzt ist die Gefahr nahe ge¬
rückt, daß es zu einem solchen Solidaritätsstreik der
drei Gruppen kommt. Die britische Regierung hat
darum eine Anzahl außerordentlich strenger Maß¬
nahmen getroffen . Im wesentlichen wendet sie die
weitgehenden Befugnisse der Kriegszeit letzt einfach
auch im Frieden an . Darnach können die Soldaten - und
Marineangehörigen jederzeit zur Streikbrechsrarbett
herangezogen werden und die Polizei kann ohne richter¬
liche Vollmacht Haussuchungen und sofortige Verhaf¬
tungen vornehmen . Die Lage ist vor allen Dingen
dadurch erschwert worden , daß infolge des Kohlen¬
mangels zahlreiche Betriebe schließen und die Arbeiter¬
schaft entlassen mußten . Der neue Kohlenarbeiterstreik
ist viel erbitterter als der vor einiger Zeit beendete.
Die Bergarbeiter zwingen die Arbeitswilligen , auch die
Notstandsarbeiten in den Betrieben einzustellen, in¬
folgedessen ersaufen zahlreiche Schächte. Der Ausgang
des großenRingens zwischen Kapital uitt»Arbeit ist noch
vollkommen ungewiß

55. Kommunallandtag.
Abg. Trott - Saiger  erstattet für den Ausschuß Aber di«

in unserer heutigen Morgenausgabe beruhtet« Ct«
fchliebung der Ödländereien desWester  w a I -
des  Bericht. Er zollte sein« besondere Anerkennung dem Ab»
Wittich-Frankfurt. der das Projekt angeregt, sowie dem Lan¬
deshauptmann Dr. Woell. der sich um leine oörderun« ver,
dient gemacht bat. Er verweist auf die Notlage bezüglich der
Kinderernährung auch aus dem Lande, auf die dringende Nor-
wendigteit. die Milchvcrsorgung in andere Bahnen zu lenken
und zum Schlüsse aus die Tatsache, da« die Relchsregrerunq
binnen der Iahten 4 Monate für die Milchversorgung 48 Mil¬
lionen Mark geopfert habe. In der sich.anschttegenden De¬
batte wurde von Abgeordnetender Deutichnatronalen. der
Deutschen Volkspartei und des Zentrums betont, dab stchm
den landwirtschaftlichen Krenen des Westerwaldgebiets
Strömungen gegen das Projekt geltend machen, zumal mau
jedes Ödland der Weidewirtschaftzugefuhrt werden könne
und die Sachkunde des früheren Domänenpachters Schn erde,
auf bof Cleeberg bei Hachenburg, jetzt in Obbach in Frankem
des spiritus rector des Planes , auf dein Gebrete der
wälder Weidewirtschaftin maßgebenden landwirtschaftlichen
Kreisen sehr stark angezweifelt werde. Die Rechte beantragte
demgemäß, die Vorlage einem Ausschuß von sieben Mitglie¬
dern und drei Sachverständigenzu überweisen. Die Lim,
widersprach energisch und der Landeshauptmann wies daraul
bin, wenn die Vorlage heute nicht unter Dach komme, 1«
könne sie als gescheitert betrachtet werden. Dies wirkta
Gegen die Stimmen der Deutschnationalen, der Deutschen
Volksvartei und einiger Zentrumsstrmmenwurde beschlossen
den Landeshauptmann zu beauftragen, die Frage der Er«
schließung der Viehweiden des Wcsteiwaldes m dem Sinne
(wie wir bereits in der Morgenausgabe mrtteiltenl , mit
Nachdruck zu fördern, auf baldigste Erledigung blnzuwirke«
und den Laudesaus'chutz zu.ermächtigen, an Stelle des Kom.
munallandtagcs zu beschließen, sich an der zu gründenden
..Meliorations - und Weldewirtschastsgeselllchaft mit erne,
Slammeinlage bis zu einer Million Mark zu. beteiligen, so,
wie ferner zu beÄ)lieveu. d ê ZlnfenzwisKenbrsierenz für dep
nichtgedeckten Teil des Anlagekapitals zu übernehmen. - >
Einstimmig fand sodann die Einführung der Z i ege uv er
sicherung  als Zwangsverstckerunn durch den Bezirksver,
band rückwirkend vom 1. Januar 1821 Annahme, erne Ber«
stcherung die der Bezirksverband des Regierungsbezirk,
Kassel bereits im November 19?0 eingefuhrt batte. — Welte,
erteilte das Saus dem Bezirksstatut über die von den
werbe treibenden Automobilbesitzern und den Waldbesitzern
zu erhebenden Beiträge zu den Kosten der Wegeunterbaltung
seine Zustimmung. Die Söbe der Beitrage wird nach den
Gewerbebetrieben un-d dem Wald-besitz burib dre <Stra ^enß
Unterhaltung erwachsenden besonderen wirtschaftlichen Bor.
teile ' bemessen. die zisfernmatzige Bestimmung derselben dem
Landesausschuß übertragen. (Nächste Sitzung den 8. Avril,
vormittags 11 Uhr.) ,_

Die Zollgrenze. Aus Mainz  wird uns berichtet:

Der Schlußakt der Operette von
Stsinamanger.

Exkönig Karl ist nun endlich ans Ungarn abgereist
und sein Putsch hat nicht viel länger gedauert als die
Herrlichkeit des Herrn Kapp . Aber die politischen
Nachwirkungen des Schlußaktes der Operette von
Steinamcmger dürften noch recht weite Kreise ziehen.
In Wien ist der Innenminister Glanz  zurückgetreten
und in Ungarn hat der Außenminister Er ätz seinen
Rücktritt erklärt . Wer wird weiter über Karls Aben¬
teuer fallen?

Exkaiser Karl abgereist.

Der englische Bergarbeiterstreit.
D. London. 6. Avril. (Eia. Drabtberickt.) Wenn die

Unterbandlungen mit den streikenden Bergarbeitern nicht
fcfort auraeuomnun werden. , werden auch die » amvec-
cinigunnen aus der S ck ifia  b rt si ndustr  i e der Aktion
des Streikverbandes der Arbeiter stÄ amchlieb'n. d. b. alw
die Sckifiabrt wird ebenfalls labmgeleat. wenn der Strerk-
verband den Streik vroklmniert. ~ „D. London, fi. Avril. (Elg. Drabtberrckt.1 In Lanca-

Wie verlautet , gilt der, 1. Avril als erster Tag der nem«
Zollsperre. Auf den einzelnen. Zollitationen an der -stt-
lirenze des Mainzer Brückenkovtes lind alle Vo^ ereitungeufür den Beginn der Zollerhebung getroffen.^ E-- ist mckj

u . rronsvn . n. ûnu . ^ »
; fj i r e haben streikende Bergarbeiter die Burrrlw der Brra-
oerk- '

D. Wien. 5. Avril. (Eia. Drahtberickt.) . Der Erkaiier
Karl bat beute vormittag 10.38 Übr 's re. , n am anae t
verlassen  und durch das deutsck-osterreichnche Gebiet die
Rückfahrt nach der Schweiz augetteien. Der Zug wurde ent¬
sprechend einem gestern im Mlnisterrat .gesauten Beschlüsse
von Vertrauensleuten der sozialdcmokrati>ch?n und. der Äriit-
l' ch-soztalen Partei begleitet. Der ungaruche Minister .des
Äußern E r ä tz. der stck wahrend dieser Tage ,n Steinn-
manner^aufkielt. >st̂ zmückgetreten... . T.-B. ©ms . 6. Avril. Der Sonbmtm mit dem Ex¬
kaiser Karl verließ 4.84 Ubr nachmittag die Station
F e h r i n a . wo stch die ungarische Begleitung von dem Ex¬
kaiser verabschiedete. Der Zug setzte die Fahrt ohne
Zwisch.nsaN. g. Avril. In der Nationalverlimm-
kima führte der Ministervrästdent. Graf Xt Ul  4 .beider

werksdirektion zerstört und die Bergmerksonmvm außer
Bettteb geletzt. ß (Cin. Drabthericht.l Nach dem
Daily Serald ' haben 98 Prozent der Eilenbabner sich

für den Streik  ausaelvrochen. . . . . . ..Dz London. 5. Avril . Etwa 400 Delegierte desTrans-
vortarbeiterverbandes  traten heute zust-mmen.
Die Konferenz wurde auf morgen vertagt. Der Vollzugs-
eu-schuß des Transvortarbeiternerbandes hat der Versamm¬
lung keine Vorschläge gemacht, sondern uoerlaut es den ein¬
zelnen Delegierten, nach eigenem Ermessen ihren Standpunkt
zu 5 Avril . Der Varlament .berichterstatter
der ..Times" bestätigt, daß die Anlickt aufkomme daß ,m
Falle eines Streiks des Arbelterdreibundes Lloyd Georg«
mit Neuwahlen  antworten werde.

unmöglich, daß neben den bereits ^ stehenden« talimien nockneue eingerichtet werden, da das bestehende Netz NÄ ass ry
weitmaimig erweisen dürfte. An der vfalziib-sranzonschey
Grenze in der Südofalz ist die Rbemzollgrenze. bereits in
Kraft getreten. Die Schlußzollabferiigungwird innerbalS
des besetzten Gebietes vollzogen der Zoll wird auf d.e Sen»
dinrgen nackaenommen und nach Eingang der Kasse von de«
Alliierten eingezogen. So weit stch bis letzt ersehen. lavh
werden in erster Linie große Sendungen von Rohprodukte«
von den Zollbehörden erlant. wahrend man die Reisende«
mit ihren Sandtalchen und Koffern bisher unbehelligt ließ

— Die Schwimmbadsrage. In der gestrigen Monats«
Versammlung der Junendpfleger und -Pflegerinnen Wies«
badens kam es auf Anregung des Vorsttzenoen bin! zu einei
eir.gehenden Besprechung der Schwimmbadfrage. Es wurd,
einstimmig beschlossen, mit dem Wiesbadener Stadt - und
Landverband für Leibesübungen und ^dem Freien Evord
und Juaendkartell sofort Fühlung zu nehmen, um mit '.hne«
gemeinsam bei den städtischen Behörden baldig,te Inangrnf-
nabme eines Sckwimmbadbaues zu bewirken. Ein Aus,
lckuß. bestehend aus dem Vorsitzenden. Serrn Turmnspekto,
Vbilivvi. dem Vertreter des Schwimmklnbs. Serrn Bromser;

Erwähnung der Abreise des Erkailers aus., daß die Regie¬
rung hoffe, dab die Abreise für die innere w,e für die außer«
politische Lage beruh i gend,wirken werde. Die. uner-

Zurückziehung der englischen Truppen aus Oberfchlesien.
Dz. Paris . 6. Avril . Nack dem Londoner Berichterstatter

des ..Ecko de Paris " soll dis englische  R e g i er  u ng  an¬
gesichts der ernsten Lage in der Arbeitenrage dw safortige
Z n rü ckb« o rd e r u n g des Bataillons  beiblossen
haben das anläßlich der Abstimmung in Oberschlestsn dort¬
hin entlandt worden mar.

btm Vertreter der Iungdeutschland-Iugcndgruvoe. Serr«

Der Rückzug der Griechen.

Dauer der Vertreterin des Pfadfinoerinnenvereins. tfdi
Ilaen . und dem Vertreter der Arüeiterjiigend. Serrn Lang
wird die vorbereitenden Schritte übernehmen.

— Tariferhöhungen im Eisenbahn-Güterverkehr. Di,
EisenbabndirektionMainz teilt mit : Die derzeitigen Fracht,
sätze im Güterverkehr werden vom 1. Avril 1921 an wie folgt
erhöbt: bei der Stllckgutklasse um rund 85 Prozent, bei de,
WagenladunssklosseA um rund 80 Prozent, bei der Wagen,
ladungsklasseL um rund 75 Prozent, bei der Wagenladung^
klastec um rund 70 Prozent, bei der Wagenladunssklasse0
um rund 00 Prozent, bei der WagenladungsklasseE um runi
50 Prozent , bei den Ausnahmetarifen um durchschnittlich 51
Prozent. Bei den Beratungen über diese Maßnahme ist voi

Dienet « « , den 8. April : „Medea" von Grill¬
parzer.  Easkspiel vom Frau S e r m i n e K o r n e r und
Mitgliedern des Frankfurter Schauspielhauses.

Eine schön«, «ine bockst würdige Aufführung: erfüllt von
künstlerischer Kraft und künstlerischer Srngebung: ein leben¬
diges. sich steigerndes Zusammenwirken Sochbegabter, Kon-
mercher: ein Abend unter dem guten Sterne der Stimmung,
"llnd  somit rin« ergriffene, beglückte. — nur leider nicht
genügend zablreiche Sörerschaft. Sollte üch.darin «ine Nach¬
wirkung des bösen Strindberg-..Ostern -Abends ausdrucken.
st' wär's eine nützlick-schmerzliche Lehre. Möge sie von der
Veranstalterin »ck nStem genommen, vom Publikum nun
aber auch wieder vergessen fein. ^ , . . .

Denn was uns die „echten" Frankfurter bringen, dies
scheint stets aufrichtiger Dankbarkeit wert. —. . . Wi« doch gute Kunst „zeitgemäß .bleibt! Wie st«
stets Dinge und Gefühle berührt, die iust .d 'e unfrigen stnd.
Sodatz mit dem Wort „veraltet nur ein Urterl, das der
stcheren Kritikerin Zeit, ausgesvrochen scheint. Wie war dock
das StrindLersifche Elendsmilieu neulich „veraltet . Wre
war dagegen taaessrisch. kasessturmlsch mitreißend , das
Jbsen'sche„Rosmersholm". Und wie bat diese ..Medea des
dreißigjährigen Grillparzer vom Jahre k̂ 21 unmittelbar in s
Empfinden von uns Seutigen gegriffen. Gebt es da nicht
im Eigentlichen um die Psychologie der unglücklichen Ehe. ein
Gegenwartsproblem, an dessen Zerfaserung und Darlegung
unsere dichterischem und wissenschaftlichen Deuter fick lest
Jahrzehnten nicht genug tun können? Um Mann rmd Weib,
vom Ehebande zusammengezwungen, die sich nickt, „ver¬
stehen"^ Sick hassen, sich lieben, fliehen, suchen, bei ieder
fceroesima wechselseitig die Fessel in's zuckende Fleisch
reißen? Und ist es nickt die Tragik der widerstreitemden
Milieus die hier auflebt, mögen ssr nun Eesell>chastskre,se
oder Nationen bedeuten? Trägt dieser Jason nickt Zuge des
rNckücktslolen Cttebers . Abenteurers, Kolonialjunkers?
Köstrnte nickt etwa die Jüdin im bocharistokratlschen Bereich.
wei.' i auch still und unblutig, doch Ähnliches erleiden wie di«
Kolch er in im »nm«»licken Griechenköntgsschlosse? .
^ Und seltsam irgendwie umbeimlich nab und peinlich ver-
^ «. aw SM - ube»

stellung der „Kulturmenschen" und der. — .Barbarin " am.
Der Barbarin , die dem glänzenden Griechenhelden in se,ne
Lichtstadt Korinth folgt, um dort die Fremde, die Mißachtete,
menschlichen Fiiblens offenbar nicht oabige zu sein.. Uber
deren Schicksal die selbstgerechten SerrenmeMen wie über
das eines Tieres verfügen, und aus deren mmbandelter Na¬
tur denn auch wirklich die wild-bdlen Urinstinkte der Kreatur
bervorbrechem. Und so in fortgesetzter, stck impier steigernder
Wech'elwirkung das unentrinnbare Verhängnis.

Schade, daß so selten das ganze „Goldene Vließ dessen
letzter Teil nur das Trauerspiel „Medea" ist. zur Aufführung
kommt. Die Wirkung ist ungleich tiefer, wenn man das Bar-
barenkind frd freu Seinigen saß. Tuitcrlebie. une 3aion und
Medea sich fanden, wie die lieblichen.Eefuble keimten und
wuchsen, die zu so schrecklichem Ende fuhren müssen

Das Schicksal bat es nie so reckt freundlich mit dem Wle¬
ner Dichter gemeint. Nicht zu leinen.Erdentagen, nicht nach
seinem Tod«. Ein stetes Au? und Nieder. In der Periode
des beraufkommenden Naturalismus , am Ende der achtziger
JährHi ' er wieder gerühmt und 'viel sMt . Man sahVäter des poetischen RealiEs . was voll¬in ibm einen der ----- - - —
auf berechtigt, man stellte ibn neben Kleist, was zuviel war.
Dann verschlang ihn die Flut des Neuen. ..Der leidenschaft-
lick>e Drang in unmittelbare Ceelenergrundung. Sebbel.
Heute, im Sexeniabbatb der Anarchie, da vernünftige Losung
— ohne falsche Scheu — „Rückwärts, rückwärts, zurück ,u
sicherer Linie" lauten muß. beute müßte der ungemein reiz¬
volle Dichter wieder ersck>elnen. „Weh dem. der lugt.  das
entrückende, geniale, eines der wenigen eckten, deutschen Lust¬
spiele. „Libussa". das wundervolle Mdrchen!.pi.el. Krone viel¬
leicht des Griuvarzerschen Schaffens. „Dir Jüdin von.Toledo .
.Ein treuer Diener seines Serrn ' . . - Das mudgebetzte

Publikum würde ein Aufatmen, eine Freude be, diesen fruh-
lingsweb- und -wohligen Pbantasten finden. Das Etaats-
theater sollte es ihm gönnen. ^ .,

Den Grillvarzerstil batte das gestrige Ensemble auf's
Schönste gettoffen. Er war auf klare Rede gestellt. Es wurde
vortrefflich, vorbildlich gesvrochen. Natürlich und rugleich
mustkalilck. Es war ein Kober Genuß, diele edle, einfache
Lyrik, in Sinn und Melodie, so mühelos in Ohr und Serz zu
^^^ Âbrr "auch über das rein Evrecherische und Klanalicheu-n-n fi e r m La* Kür a tx mit fta * l ShAllßk*

statten von voller Menschlichkeit. Höchst edel dabei, ja er,
greifend oft in Bewegung und Geste, ohne je Abstchtlichkeu
zu verraten . ^ .

Es ist außerordentlich schwer, nur einem starken, hochent»
wickelten Schauspieler möglich, den „nnfnmpathischen" ? aroii
zu Wärme und einleuchtender Natur,u bringen. Am Schick
sal dieses  Jaion nahm man Anteil. ^ ^ ,Wie auch dieser Medea unsäglicher Frauen- und Muttei¬
schmerz die Herzen erschütterte. Eine Träne mehr und ei«
Hauch mehr — wie soll ick sagen? — Ebarakteristik! Mehl
Barbarin . Fremde. Eben Unterscheidung von der Umgebung
Müßte sie nickt logar ein wenig brauner von Eesschtsfarw
sein, anstatt blasser? . . .

Nicht minder trefflich am bescheidenerenPlatze: Fräulei,
Friede ! Mumme  als liebe, ack. gar so liebe, gütige. in>
tiefsten Herzchen doch recht zielbewußte kleine Griechin. Sehl
gut gegeben: lieb und — zum Zerfleischen. Und Herr Bel
Spanier  als kalt politisches Familienbauvt. O. diel« um
erbittlich-fürchterlicken Wahrer der Tradition ! Herr Spaniel
war innerhalb des Tragödicnstils ein König und ein modev
u€T SfRcnftfi«

Nochmals: ein erfreulicher Abend. Und dazu der Segel
dieses intimen Tbeaterraumes! Wahrlich: man kann ly,
nicht anschauen, ohne seiner zu begehren. Hans Olde»

Aus Aunst und Leben.
- -- Staatstheater . In Verdis Over „Der Troub «l

dour"  gastierte am Dienstag Herr Appels  in der Roll«
des .Manrico" aus Anstellung. Stimmbegabte Tenöre kan>
jede und auch unsere Ooernbübne sehr wohl brauchen. Um
daß Herr Appels ein stimmbegabter Tenor ist. hat er lck.ol
durch seine Vorträge im letzten Theaterstnfoniekonzertl»>»
reichend bewiesen. Aber ein „Manrico" nt er nicht . Da»
fehlt ibm das weiche geschmeidige, sreischwingende„Jtalienea
tum" in der Kehle: grade die Höbe klang gestern fast durÄ
gebends gepreßt: hier vermißte man schmerzlich den natuo
lichen. ungezwungenenTonanschlag, das süße Piano , dat
leuchtende Forte. Tiefe und Mittellage des Organs, obcho«
etwas stumpf, sprachen frischer und leichter an : der baritoiwtz
Timbre verweist den Sänger wobl mehr auf das ernste»

Fach. Die Daritellung hielt M a» da»
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verichiedcn«n S»il«nFitl di« Nolweild.tgkeit hir!4lewies«n wor¬
den, rin« besondere Dchanditing der Dünge- und Nobrilvgs-

eintMeN 411 lassen. Diese Frage könnt« bis «um
i . Slötlt d's^Is . noch nirfii geregelt werden̂ doch ist ein« be¬
schleunigt« Prurung sokort in Angriff nenommen worden.
Die Ei enkabnbirekiion Mainz weist lyr An'cklun an die De-
fanntmachung der FrachixreiIerböbung auf hie Möglichkeit
bin. dag die gesteigerten Fruchteine wieder eine Pertcucrungder WareNnreite zur Folge buben würden. Demgegenüber
wird an.der vaird von reruteichenden Zadlenauistellüngen be¬
tont, bäh di« bauvtsöchliMen Artikel des täglichen Ver¬
brauchs wie Kobl«. Kurtoffeln. Schmalz. Marmefade. Käme.
Futterrijben schon das Fünizebn- bis Zivanzigirrcke des Frit-
veqs»rrif«s losten, wäbrcnd die Erkphung der Fracktlg« inr
Verbältn.is zu d'tiem Bieliachen des früheren Standes weit
zurüclgebliebcn ist.

- Auddcbiiüng V8S Stttiks itn SchtitWtettewtrSe. Gestern
sind üüch ditz Dümenlchn'riddr utid ŜchnLiderinneiitotzgen
Loündisserenjrn in den Busstand gatteten, ebeüso die 3ü-
schntiderürtbDirektricen, io Lab im ganzen Schneider ge werbe
m Wiesbaden dir Arbeit niedergelegt würde.

^ — Zur Lkbrlingsirag«. Nur ein Lehrling darf im
Lackerei-, Konditorei- und Pseffertüchlergewerbej in Brot-
;gt- l!en. Keksiabrilen ütw. bis zum 80. Sroiember 1923 bt-
tchaftigt welden. Nur in besonders dringenden Ausnahmen
kaiin ein zweilrr zugclassen werden. Als solebe Ausnabme
bat jetzt der S a n ddI» mi n i ste t die wirtschaitlich« Not¬
lage der Lehrlings bktzeicknrt. insbesondere nach lüngcrer
Krirgstrilnrrbmr. durch Kriryrvrrtrp.ung, durch Ausweitung
aus dem besetzten oder abgetretenen.Gebiete..durch Tod oder
Busweiiun« des Lehrmeisters oder.durch Auflösung des Be¬
triebs. In Betracht kommen auch Anroeitungen des Eetellen-
prüfungsausschusses. der Innung oder der Handwerkskammer,
stach denen di« Leckre in eineiu astderen Betriebe kortgeietzt
werden löst, weil der Lehrling die Gesellenvriiiung Nicht be¬
standen bat oder wei' sich der Lehrmeister Verseilungenoder
Pflichtverletzungen bat zuschulden kommen lassen. Endlich
soll auch ein« etwaige Verwandttchaft zwischen Lehrmeister
und Lekoling. lctln'drrs zwrm-cn Eltern und <i ;n.Vrn beriick-
sichtigt werden. Eesucke von Inhabern bandwerksmäb'gcr
Baübetriebe um Gewäbrung von Ausnahmen sind an di«
Hundrocrtskammer zu richten, die sie an besondere Ausschüsse
abglbt, denen Arbeitgeber und Arbeitnehmer des Vackgewer-
bes i.ü gleicher Zahl unter Vorsitz des Staatslömmiliais der
Handwerkskammerangehören.

— Zustellung in Steneriachen. Für die Zustellungen gilt
auch nach der Neichsabgabenordnungdas frühere Recht. Die
Wirkamkeit wird acker nach einer.Verordnung des Rklcks-
viinisters der Finanzen dadurch nicht berührt, düh sie ent¬
gegen den landesrechtlickenVorschriften durch Vertonen vor»
genommen werden, die keine DküMkeneigentchüst bcssken.
Entsvrechendes gilt für Zuteilungen, dir bisher vürgenvm-
meN worden sind.

— Landwirtschak^'chr WerkwvKnNngeN. Zür Errichtung,
von laNdwirtiämstlichen Werkwohnunocu können Bribllsen
gewährt werden. Der Mietvertrag dark aber ln kelnr recht¬
liche Abhängigkeit vom Arbcitsvertrüge gebracht werden. Den
Bedenken der Arbeitgeber tritt eiN Schreiben des Relcks-
a r be.i t s min i ster s an das Mecklenckurg-Schmerin'cke
Ministerium des Innern entgegen. Der gedachten Dortchrist
würden durch»wei gesonderte Vertrage genügt, die stchern.
dem di« Beendtgiing des Dierstvertraaes nicht gbne weite'es
auch IdfcTt die Beendigung des Mietvertrages berbeifübrt.
Dagegen ist eS zulä sig. d«h nach Beendtaurg des Arbeitsver-
bältnisses das Mietverbältniszum nächsten getrhlschen oder
vertraglichen Termin gekündigt wird, öder wenn die Been¬
digung deS Dienstverhältnisses vorüuszuteben ist. Wird der
Dienskvertrag von vornherein kür eine bestimmte Zeit abge¬
schlossen. Io darf auch die Beendigung des Mietverhältnisses
«u derselben Zeit von v. 'nbereln nerei"bart werden. Der
Mieter lann auch oervfl.icktet werden, bei Bedürfnis einen
anderen Arbeitnehmer des Werkes soweit als möglich als
Untermieter äutzuuehmeu. . . ,

— Badereisen für Minderbemittelte. Die Kn-- und
Berdeorte sollen wehr als bisher für die Sözialverlicherten
und die minderbemitlelle Bevölkßriirg Nützbar gemacht wer¬
den. Wo Kuranstalten nicht besteben, tollest ste durch die Ge-
meindeoerband« und Verstcherungsträger eingerichtet oder
übernommen werden. Man denkt dabei än freigewordene
militärische Gelände und Gebäude oder verkäufliche Pdn-
fiansbäilter. wie dies z. T. ickon von groben Gemeinden. Ee-
wklndeverbänden. Kran-ktznkassen. Berufsgenoslentchoften und
Versicheri>n.gsonstalten lbwie von charitativen Berbänden ge¬
schehen ist. Wie in England tollen auch die Gewerkkchaft-n
Amtalten Und Helme an solchen Orten errichten. Gedacht
wird auch an di« Stavdesverein« und Beruksverbände. .dir
Beamten- und Handwerkervereine, den Bauernbund utw. Die
Medizinastckeckördenstnd angewiesen. kestzustelleN, welche Kur-
Ünd Badeort« biersür in Frage kommen. ./

— Die Eröhe der Postkarten. Uber die zulässigen Ab-
tnessungen der Postkarten bestehen!n Btrtenderkrelsen viel¬
fach Zwektel. Die von der Postverrvallütig ausgegebenen
Postkarten baben die. Grökenmafie lk :9 Zentimeter. wie sie
als obere Grenze in den Bestimmungen des Weltvostverkebrs
vorgcfchrieben find. Die nicht von der Post bezogenen Post¬
karten dürfest, in Form Und Päp.iklMrke nicht wesentlich von
den amtlich ausgegebenen abweiä'en und nach einem im
Jahre 1910 gemachten Zugcstäubnis sticht gröget lein als die
spielen, das tür die Munriev-Flgur nun einmal typisch ge¬
worden ist: etwas mehr Anmut hätte der Sänger. — einefatlliche Dühnenerfcheinun«—wobt dab-inoch walten faltenönnen. Er fand beim Publikum deiföltige Ausnahme. An
den HervorruteN hatten mit Rewi Anteil: Herr Eeifse-
Winkel  als stimmgewaltiger..Luna": Frl. Haas  als
leidentchattlichautwallende..Azucena": und Frl. Müller-
Rudolob  als ..Leonöre" — zwar nickt grade von südlän¬
dischem Feuer, aber sorgsam, klar und verständig ist der Aus¬
führung der nicht eben leichten Getangspartie. O. D.

* Wilhelm Bulch-Abend. Da kennt man nun die lustigen
Derf« des lachenden Philolovben beinahe auswendig, freut
stch immer wieder der fröhlichen Lebensweisheit, die aus den
Reimen des geistreiäxn Humoristen zu uns töricht Und Ist doch
stets von neuem dankbar für ein paar Stunden mit Wilhelm
Buich. Stunden der Erholung und Aussvannung. Besonders
wenn die beitcte Kunst des Dichters van einer so hervor-
ragenden Buich-Inlkrvrelin. wie es Resi Langer  ist. dar-
Seboten wird. Ibr Vortrag im ..Wintergarten" gelegentlich
de? gestrigen..Volksunterbaltungsabends" war mit Recht
«rusverkauft. Sie 'atz nicht vor. ste sprach auch nichtz» bin
und wieder iiblickey. Lichtbssdern. der schwungvollen Feder¬
zeichnungen den Tert. Nein.! Nesi Langer spielt Wilhelm
Buch. D. b.. ste gibt den.bekannten.Fimzren. die sie geschickt
Und sicher»nzudeUteU weih, lebendigen Ausdruck, ist stch der
drastischen Wirkung ihrer Sprechkunst gewin und erfreut durch
die rriche und unmittelbare Art des Vortrags. Mil dem
..Nöckergreis" fivg's an: kurze Gedichte aus den weniger be-
fonnten Buch-Bück>ern ..Kritik des Herzens". ..Schein und
Sein" und .Lu güter Letzt" folgten: „Die fromme Helene'
kildetr den Abchlntz des in dankbarer Heiterkeit ge.nostenen
Abends, der den kurzweiligsten dieser Saison zugerechuet
tverden muh ^ ^ ^ .... ^ 8-* Eine Ausstellung..Fahrend Volk". In München wird
für den Herbst̂ inr-Avsstellun« .-Fahrend Volk" rorbettitet.
S>« toll dem Arbeitsgebiet der Schausteller. Artisten Und
Volks'änmer gewidmet sein und ibrt Verzweigung mit dem
stbrigen Wirtschasisleben darstellem Die Artistik lost dtirch
Darstellungen, praktische und technische, gezeigt werden. Man
will ». D. di« Schaunummer in ihrer Entwicklung von den
erste« LkfEsstadwn bis zum beuüiaea To»« buma . Sa

von der Postverwaitnng ausaegebenen Paketkarten, deren
Abm«stungen au? 15.7 : 10.7 Zentimeter scstgcietzt Und. Es
gelten also als öuherste Grenze für die nicht amtlichen Post-
karten im inneren deut'äxn Verkehr bve Maye von lo,7 . 10.7
Zentimeter. Weiden diel« in dbr einen,oder anderen R.ch-
tüng überschritten, so unterliegt die B?̂ k.se nach der Post,ordnung dem Briefporto .Und wird nach best Postge-
bührenqesetz mit dem Doppelten der zur Br,efg«buhr febten-
hen Betrags be'eg!. Nock dem N u s I ° n d dürren nur Post¬
karten mit Nusmahen von höchstens 11 : 9 Zentimeter ver-
wendet werden. . .

- Dem rhkM- llg-n verdl«yst, - !l -n de»
A-stdel>z:.rkeeier ». Nr. stermann A I! l, ch, ist °°m R-gi«r»,tz,S »lwenlen
erlaubt w- rd-n, »-N ibm l-werz- U vom FÄrtzen SKwiirzduig - er-
lieben. «, Titel eine» Hasrats zu führen. — Dem Amisuerichtsraf Pt.
t* t> m I B» vom biestgen Amtsgericht ist durch den vreubitchen ou „l,>
ntinister dtt Gbnebmieung zur Fühtbüi, bcd sfaMiliennamens „Schmidt »°m
Stbeiu- erteilt mbrdeh - « m I. tftil  ist nach z"I«ht,her bn °!qre>cher
irttglet « tm städtischen Schuldienst »er erste Fachlehiei der Ehemi« an
der städttscheucberr - lllfchut». Prtsefsar Dr . tstbuar» find , «nlel Be>
f- rdetung zuck Lbetstudiebrat In den Auhestand getreten.

— Das neu« bchüt-rnhaud an der Fasanerie , ein beliebt«, « uesluqr-
zlel »er näheren Umgebung, hat den Pachter gewechselt und der neue ? n-
Hader de» Neitaürationdbetriebes, Herr. W ä l b ffruhet SchlLhIafsee.
Kodtenzl Ist decküht. da» alt« lstenommee der in prächtiger Umgebung m»
ckltten v«n Wald Und Wieten rtizvbll gelegenen Erholung- slälle neu ,u
befestigen. Da» schmückt Hau» mit groben PerändcN und dtnt däooili -gtnden
8ar ! -- ist rollständig neu eingerichtet worden: jedoch sind die Innenräume,
zu denen ein Etat und steundf'ich andgestatlele, mit Schllhen- und Ing ».
emblemed » Ich geschmückt- Ncbenzimmer gehären. tm birhriigen Charakter
erhalten g«stli-hen. Ausflügler finden h!«r nach tinem MNen Spaziergang
durch deN Wald, Über KSinenIhbl oder die Hünengräber, einen Lehagtichen
Ästfhnthali, der dadurch noch an Annehmtichte'.t gewinnt , hob f!i, Unter.
Haltung und Dewittung der Eäste besten, Sorge getragen wird. TI-
Wagen der WieSdbdenet Autooerkehsgelellfchajt  fahren tu
nnmitteldarer giähr de» Echuzenhanfe» obrübrt; «uf Wunsch oder Anruf
halten ste dort. •

— Frtntlurter Meile. Die Frankfurter städtischen Bühnen haben für
die M'-stwoche vom 10. di» 10. April wiederum die Aufführung »an Meite-
Festspielen vorgesehen. Da» Dperkhaüs wird am Sonntag , tü. April , „Die
Meifterstnget »du AAUdetg- , DikNatag „Lbhrngtin", Donnerstag „Der
lllosenkabolier- , Samstag „Die Zaubrrflote". da» Schanspielhau» am Man-
tag „Peer Eynt", Mittwoch „Del König der dunllen Kammer- , Freitag
„Robert und Bertram" aufsühren. Unter Leitung de, brlannten nordischen
Mustldireltot» Herrn Prosestor Di . Hug« Aisvon . Upsala, wird da, Frank'
lurter Einsonievichester am Sonntag , den 10. April , abend» 7z» Uhr. >m
graben Saale de» Saalduue» Ivnghekstraste. ein Festkonzert veraastalte.i.
Zur Rufflihtung kommen u. a. eine stnsonischt Dichtung und ein« Sintoni,
Prof . Alsvön», die der Komponist mit grohem Eljolg bereits in Slea«
Halm, altjlührte. Ein« Suite de« nordischen Meister, Stenhackmer wttb
den Abschluß diese, glänzenden Programm » bilden.

— Kamerabschoft. Am S. Mai d. 2 - fotl i» Darckstadt ein« Zusammen-
kunst bet ehe in. hest. lg- rde-Dragoncr 22 angestrebt werben. . Zahiretche
Meldungen liegen bisher an, »Ur» Sauen unseres engeren und wei.i-ren
Vaterlandes zur Deifnabme vor. Annieldungen stnd bis spätesten» 10. April
unter Angabe de» Stamen». der «dem. Eskadron und Dienstzeit an Poft-
fekretil Th. Seelmann, Darmstadt, Landstraße »0, zu richten.

vorberichte Übet Kunst . DorerSgv und Berwuntzt «»,
- Stuatsthentee . Wegen plötzlicher Erkrankung Im Personal mußte die

fllr heu're onaksetzteVorstellung ..Zubtih" abäesaal weiden ; statt befieü ge>
lanoen die klrindberg-Einalter „Parin ". „Muiter liebe" und „Mit dem Fe ê»
Ip'kleN" im Abonnement A zur Aufsührung. RnlaUa 7 Uhr. Dte gelösten
Karten bebaltcn ihre Sültigtcit . — DI- beiden Hauptpartien in der neuen
Korngold-Dper . Die tote Stadt" stngen Fritz Schere- und Sert 'nde Teyers-
bäch Wetter stnd in wichiigen Aufgaben noch dte Heren Soiffo-Winkel.
Rokfmonn. Schorn. Wechler und die Ducken Hau». Alfrrluani« und
Wolffreim beschäftigt.

- R-stbenz.Theater. DI» Neubeit „Wenn Liebe . rrwacht", „welche ße,
kanntlich am Samstag hier erstmalig In Szene oebt. ist . ln^ den vaup.i.
Partien besetzt mit den Dam-nr Pälik, Pelern. Sendoldt und Wi ckestomrid
und mit den Kerren Ehidart-Hardt. Ludwig und Voaler . Die Spiei-
leitnna hat 5>«r, iIberspielleiter Dätz. die munk- litche Leitung Herr
Käpellmelster Frendenberg. Das Werk wird Sonntagabend ünd am Mon¬
tag wiederdalt. nährend Fonntagnachniillag zu ermäßigten Preisen „Dir
sidele Bauer" aeaeben wirb.

- Zu» Besten »e, Kinder de» Verein, „Rnstonlsche Kräppelfneforge«
veranstaltet Schreiber» Konseraatotium sür Mnfil lAdolfstroßo 8. I > Sonn,
tag. den t0. April . ' abend, 7i/ . t!k>r. Im Saale de» Kvstnn sFried-ich-
st-abe 22) ein Kon.r- rt von Schütern und Lehrkräften seiner Anstalt. Neben
Vort-äaen für Klavier. Violine . Vlolanrest . tzielonq kommen Kunstlän e
In Kostümen zur Borsührung Numerierte PtäUe stnd du-ch die Mustkalien-
handlunaen sowie abends am Saaleingana zu be-iilien.

,« Da» Wiesbadener Konfbrvblorium für lMulll fDirektoe Michael!;)
eröffne« äm Donnerstpg, den 7, April , neue Kurse tu asten Käche» der
Tonkiinst. Mit Beginn de, nenen T-rm-st-r, hat Hert Proscsfor Brückner
bi» Au,b !!dung,klaste im Tellosptel ubeuiommen.

* Fm Spangenbeegsihen Kvnfervatorium sür Muflk beginnt der Unter¬
richt Donnerstag , den 7. April. ZU gleicher Zeit beginnen neue Kurse
in asten Fächern. .

' - Schreiber, Konfervatorinm für Mnflk fAdolsstraße 8. 71 teginul
seinen Unterricht in sämtlichen Fächern der Mustk Donnerstag , den
L April.

N«a Bern BrreftisMeK.
- • DU stuaeubgrutztz» der ,.D. N. B . P ." hält am Montag , den II . Uprtz,

abend« 8 Ul-'r. in der Steinoav « g eine Berl "mm'ung ab >n der He-r
Hauptmann Wessen über btt Unterschiebe zwischen der D. D. P . und der
D. A. » . P - sprechenwirb.

Aus Provinz und NachbarschafL
Der Streit bet Tränsporta- teiter.

f, >ck. FraNtsuri ä. Ät„ 5. ^lpril . Bisher stnd die Bergleich,Verhand¬
lungen zwilchen den stteilendeU AibeUbrn und den Arbeitgebern äe-
scheitert. Der Streit macht stch In immer größerem Matz bcinertbUr. Aüj
der Zeis tani es gestern nnchm-.ttaä gegen 5 Uhr zwilchen streikenden Ar,

svllen scrntr VXi Hilksmittkl jur Herstellung von VarietS-
nummrrn vom oritnitirflen Ansong bis zur hdutigen Dollen-
Llitzg gezeigt werben. Die Kleinkunst soll von Den Ansnngs-
gründen an vertreten sein.

Weilt « Thront ?.
Theater und Literatur. Das Drama ..Die eckten

Sede mu nds " von Ernst Variack. das, wie bericktet. an
den Hamburger KswMer'vielcN und ihi Berliner SiaüIK-
theaier zur Eritaufnihning äekvmnieii ill. Ft a!s Bück im
Poul-Eassirer Verlag. Berlin 5V. -tv. knckienen. - Hos-ät
Professor Dr. Anten Oborn  in Ebemnitz begebt in diesen
Tagen sein goldenes Sckriststesscriübiläum. Als Schriftsteller
ist der letzt 75iäbrtg« durch zablreicke Romane und NooelleN
bekannt geworden, als Bübnendickter batte er besonders mit
den B r üde r n vo n S t. B e r n 1, a r b" die auch in Wies¬
baden im alten Ressbenztbeater ungewöhnlich Hobe Auk-
kührungsilsseruerreichten. Ersolg.

„ . Neue Sucher .. . . ^
• Herbert HIrschb « >g ; . * « ) »  A b , m". Berltwer Roman

(Wilhelm Beingräber, Pcilin l .vgijoll and Untergang er»«! Familie
durch Schuld de» Bal 'er». der stck lost b»n den E-eletzen seine» SiamMes und
aus dem Schassot endigt, gibt b-m Vetfgsttt «beletzenhisi jü Iresslicher
Milieuschilderung, di« ausschsteßlichjudiiche « riile bro«l'zu,i . Nit Iraner
Deutlichkeit ist da» Böte ueianichaulicht, da» stch in tckmerwähiendtm
Kamps mit dem Luten bejindet. g.

* 3»ai ) im K ü h n . . „D « r R a t I , n a l i r m u g I m ? « ben
her dritten Aepüblik ". (Vörlcg vda Gebrüder Patte !, Bettlü .)
Zm Dereta mit kenntnisreichen Miturbaitern schildert, bet Bersaiitt in
»ingkhender und anschahlliche» gtzeise zkrscheinstpg und Boigänge , di- zum
Verständnis de« politischen Denkens und L>andelns im Leben oer sranzö-
ssschen Republik Mejenillch hetlragia bürstest. Freiheit ». Lchän; der
frühere Bstschaster l» Pars», hat da» Werk mit einem Varwort tlN-
steleitel. , . . .

" „Kärschaetra  D - s ch- 1».  K a « tz« » s » t « « st h I bß  I k b »"
(Union Deutsche Perlagsanstalt . Statlgart .) Bi , au? die Gegenwart er¬
gänzt und vollständig neu bcarbetret liegt der aus IOÜOOO Fragen Aus¬
kunft erteilende „Kleine Kürschner" nunmehr in b Anita«- °»r. Dos bei
aller Reichhaltigkrit handliche Form», , Ibt »em « uch be,»»»a« lllgtumtz
za» JüüMk M M i»« ».

beitern und aibeirswilligea Leuten zu Zuiammeairotzrn, dt« erst durch Sa»
Einschreiten der Schntzpoltzet beseitigt werden k-n- rrn. Dratzbem hat » -.,

'stch auf den Haapturrkehrsftiaßen größere M- nIchennnrZromranqen<rus.
Dt« Polizei Hot aste B- ibrreilungeu getrofsän, - m etwaig« vdergriff« l»>
fa-r im Krim grßick«.! za können. — Weiter mich berichtet: Der Trnn«
portaidetterstreil, an rem mehr bis » 0ü A-bMru t -iei '.'gt stnd hält mit
aller Schärse. an, Bin Montag besaß!« stch der Schi.chtungsausschutzmit
der Bngeiegcnhelt. ffi» wurden Bergleichsvorschtäge gemacht̂ deren Ast-
nabm« di« Parieien innen;«Id dreier Dag« erklären mühen. Wenn es dl»
Donnerstag z« keiner Einigung gekommen ift gcetfen, lomeit wir unlev
richtet stnd. die verschiedensten bürgerlichen Organilationist ein, NM
wenigstens die Anfuhr der Metzgüier zu stchern. — Montagabend ließen Ich
verschiedene streikenbe Arbeitet grobe Äusschretiungen zuschulden » mmen.
indem ste oor oer 'Hauptpost Boten . « « Pakete »»sl.esern boMw, «u itfl
anxrifsen, ihnen die Pakete wfgnohmen und t -n Znhalt fvrtwarsen. Erst
gl, hier die Schnbpolizei erschien, wurde dem Trecke« der Ausstand,g-st
Einhalt geboten. Die J - lg- a der Streiks machen sich hesttr «m dritten
Tag« bereit, in allen Kanälen de, Wir !lchol>,lebens außerordentlich
empsindlich bemerkbar. Da » Neichsardeirsmtntsteriu» «stick« hw»te ptt
Schlichiung b«, Streik» nngerusen.

»esaßrer ScheMällstme. . . .
kpck. F-anksvrt M.. b. April . Drt ° ot einem Mnnivt ° °n »Mi

«egen Schtcksälichnngen >n Höh« dost nabez« N « «0» M. sluchtig ««
gangen» Mär Müra». der auch unter den Namen Walter Kroll; Dr. Land»
terg bder Maz Fetar leiste» wurde in Berlin , sestg- n- mm-n. Dell grögte,
Teil de» Feldes hatte Mura» bereits vnrchgebrscht.

tzranenvoüi » tzetbstckveb. .
h (d Kassel, l «ptll . Au, Emm Übet den Tod ihtbS Manne, übergoh

sich eine ältere Witwe mit Peira '.euiti - ünd zündete stch st». Durch den
Schein der brennenden Feu- lsLüte tvüiben bist HaU-b-wohN-r - ufm- rt-
sam und versuchten, die Frau mit Decken zu üdcrw- rsea. Dre Wtlw,
wurde im sterbendeü ^ü t̂and dem Krankenhaus Mc;esi»hrt.

Leicht« Pock-nsäll- in Arnntsart.
kV« Franksnrt n. m .. A. April . Ick Stadtteil Hevdrrnbetm stab tu

m  letzten Woche» «tnigi leichtert Fäll « b°« Pockeneitrankungen borg»
kommen, die «VN einem auswärtige » Herd« eingelchieppt rrorbr» >iad. Drotz-
drm stad alle BblsichtüMaßnayMe» getlofsea tdbrde».

tzin großer Waldbraud . . .
kpck. E-tnhaüsen. st. April . Au» bisher unb-raknlrti Srilndeu brach

tm G-meindewalb. - °n Altenmitttau ein größerer Waldbranb aus. Dem
rasenden Fruet, da, bei dem hchtigen Wind« stch leicht zu «Urem wroz»
brande hätte entwickeln können, sielen etwa zwei bis drei Hektar zum
Opfer. Deä tatkräftigen unb angestrengten Bemühungen der EiUwahae»
schuft gelang e» endlich, ba» Feuer etnzubämmen.

Sport.
vt.  Fahball . Bet berrvchem Fntzballwetker »rasen stch am Eonntr-z

ans dem Sportplatz aii b. i Bl -itLsttatze die Ligamannschllst de, F.-B . <->e°.
ckrtnia Wi-sbüben an» d,r bei Viktoria N°u-2kenbuig zum oreunUcho,!s.
spiel, tzermäniä trat ln »euer Aüsitellüng die V- rt- idiaung war durch
einen Spieler aus dir 2. Mannschaft wesentlich veistar. t. »er seinen
Parlüet an Baltstcherhell bei weitem Lbertras und durch seine b-sreien.-n
Schiäae »Ng- me-.ü - üssiel. Ein Fernschlltz de» Halbrechten bracht- de»
Hiestgen kurz Nach kpitcketztnn die Führung, dach konnten ste den Vor»
strüng trotz überlegenen Spiels in der 1. Halbzeit nicht vergrößern. Lel
dem Stnübi vdn l .0 üNb eiNcNi E.ckenverhältnls von 8:0 für Wiesbaden
wurden dt- Seiten g-wechl-U. Noch o»r Pause wat Viktoria wie umge.
wandelt, sie schnürte Wieebaven Ist seiner Sp .- lhälfte - in, bald siel durch
den Halblinken der verdiente.. Lusgleich. Jetzt . wurde, der Karg?! wieder
ausgeglichen, »och die Gäste tv»r«n die Glüslichrrea u»d erzieltsn
lb Minuten vor Schluß au» nächster Röhe durch eiste» Fehler der Eeimanra-
verteidiger das üegbringende Tor. — Du, vo-Ietzt- Derb-andsspi- l im Kreise
Hessen. Kästel:Withnusen. dudele mit 4;4 Tvre» Üuenftchiedeü, Halbzeit 2:1
für Wixhausen. . . - i ** « ^ .

* Der Schachwettrninpf. Die sechste ui<d ssedente Partie tm Schach-
weftkamps zu Havbnn» r ückest nach X deäin. 22 J?
S4 Partien , die zu spielen stnd. brachten bisher sechs Partie » kdiüt Enl-
fcheidnng: di« fünfte Partie wurde von Gapabläntä gitoorttieir.

Eenchtssaki.
Schwurgericht.

m.  Mr -ch- den, 6 April In der M e i n e i d ', s « che («ergt . Befcht
in unserer heutigen Mätgen-Ausgabe ) wurde der Angeklagte Schrndrg
f r « i g e ! » r r che n aus Grund des Gutachtens, welches der Sochoer»
ftändige bezüglich de, Lcisteszustanbes des iungen Mannes erftetiete. —
D!« zweite Anklage richtet stch gegen den Gürtler Lgdwig Engelmann
au» Wiesbaden wegen 0l - t z u ch!. Er soll nSchilichi-w- ile in das
Schlaszimmer eines in seinem Hause wohnenden sangen Mädchens eing?»
-rungen sein un» es vergewaliiat tzdk-rn. D'.e Osfentlichkeit sür die Dauer
dieser Berstandlung war ausgrschtosiest. Dir Gesch-ö. ctneu »«>nmat -,l dr»
Notzuchtsschuldsrage, bejahten jedoch eine Zusatzstog« noch Depübung von
unsittlichen Handlungen unter Lewaltauweudung , eben!» die nach dem Vor.
liegen von mildernden Umständen. Das Urteil loutete demgemäß aus
neun Monat « Gesängnt,.  Der AngeLrüli vos- üi stch auf
freiem Fuße.

Fc . « ilscnhnndrt und Preiei -eiberel . Bor der iirestSrn « traftammer
wär diele. Tage eine Anzahl Personen au» Wiesbaden und Umgegend
wegen Kcitenhangeis .und Prei - tr- iberek zur B - r- niwirtung gezogen. Al»
der Tnhabei de, tzriren-kcnfekllonrgeschösle» Neustr .dghier im Spä »-
lömmet >010 sah. wie ander- über Noch! Vermögen verdienten, da beschloß
er. es ihnen gleich ztk tun und oerlegte stch aus den Großhandel mit
Nahtunasniitleln Eine B- 'zu'gsgu'cve für Speck »nb Schmalz, die zug.
kräitigsten Ariilel der damaligen Zeit , war leicht geiundev tn der Person
eines französtlcheitStaatsbürger , in Saargeckilnd. Zunächst g- iangten ln
seinen Besitz 2 Waggon , Speck, von dem die Ankldgt . ««stimmt, daß er
innächst sür eisten anderen vestimmt war und nur durch Überredung ihm
ausaesolgt wurde. Es . handelte sich bet dem Speck l-!n- sw-g» um eine
erstklassige Ware. Zahlreiche Kiflrn wercn mit MaSest durchsetzt, Und e»
mußte - in umfangreiches Sorti -ra-IchKit vorgenommen werden, um d!«
Wärt Mieder hästdelssetlig zu machest. Ursprünglich sollt- «in P -' s» " »
17 SO M . sut da» Kilögtam « bezahlt werdest, .später , aber - inrgt- stch R.
mit seinem Liescrantest aus eisten Preis von 18.04 M. für den intakten
und 0.80 M. für den madigen Speck, « bnehmer zück Preise van 1Z M.
wären für einen Teil di- Pserdemetzger Sustav und. Moritz Barmann I«
Erbenheim Zweimal beschlagnahmte die Polizei din Speck, da, einem»!
weaen l- iver Beschassenheit. da» - ndeimOl, weil e« sich - M eia Schieber,
aelchäsl h-iNd- 'ie. Auch 9 Waggon , Schmalz, I°Nt« Neuftr bestellt, zum
Teil euch bezogen und äst den Monn tzcbiacht ß- den. Di- Eerichtsver.
bsndlunq. welche stch «bei den ganzen Tag eijtieckte. , endete ml, der Vor.
n-tkilunq von Neuler. Lust- - und Moritz Bn -mann zu io 10 00S M.. de,
Veemiltler» Kouimann Julius W'nk-Iftei« aus . HlldstE , . damals in
Erbenheim wohndafl. j» Rst» M. und de» Vernrltt!-.: , Kaufmonn Iul .u«
Hirsch -u » Franklur, zu 500 M. LtIdstr°s^ ,Lwei weitere Angeklagte -u»
Malst, d-zw. Wiesbaden wurden fttlgesprochen. .

Fc Dl« g-st- blene Theo,->kurte. Ein hristget Herr. wollt« eine, Abend,
mti einer. Belauntrn da, Theater b-luchen und, schick!« ihr in einem
Blies durch die Pest «in» Tbeaterkattt . Wie mar et erstaun!, , !» er au»
dem .,r»gliche'I . P !gtz- glicht dt- Dame >,Lseckb-n vtzen so».
Er stellte dielen zur Rede und vernahm, dätz »er Aiembä die Karte vo»
einem Freunde, deck Tagiohne, Leurg Fischit . °an hser„. erW 'ten habe.
Di- Untersuchung ergab, daß Iiicher , der früher Postbote war, eine,
-chlüllel für die P .ck' ftgst.en sei««» Revierd , die . ir . . -Mehl bedient, bu.
halten und mrt denielben einen Kasten S-Sflneft ftäglicheitz SSrtef end
nonmtn und die Tbealertarle gr- ß- ügitz 'eckeni Freunde deblz!e:t hat:»
Di, diestge Straskammer konnte dem Fischer Nur diesen einen Fall nach.
Leisest vtt !trteil>« ihst »brr wegen dies; » unkrhörten Berfthis , n zwet
Kährtst Lesstngni» ustb füsti Jahren Lhrverlust.

Fe . Sieuere'-arlcn und Gelder tn Höh» vvst. 20 800 M. hatte der bet
Lkr Kapsellabrrt Psäsf In Dotzheim rrngistellte Ätjähttge Handlunĝ eh.ls»
Rütols Iathtt , «st, Darmstadt gebürtig, ustietschlugcn Lick mit lieber,
lichen Frauenzimmern in hiesrsten Bars äst wenlzeir Abeüvest berjudelt.
Als der Mammon zu Ende war, ging Zöeget ftstchtttz. doch « Ildde « fai*
'„«saßt. Die Schössen bittierten Ihm ein Itihk Gesstiigstt» in.

kprl. verurttilnn , einer z,Isch« 8n,ke»Lnrt. Rach süstflä- Iger Bar.
Handlung verurteilte dar Lchwnrgericht ist Esltn rill« Fntschisttnzeckane«,
die seit langen Monaten solsche öv-Marklcheistb IN UntzezÜhlten Minzen !,
ganz Süd- und Westdeutschland veibreitkl Hat«. D!S Hcrchtorte, , ,
denen La» Geld »ecbreitet wurde, werkst Liksbabest ', Frnstksürt a. M
Kästet, Düsseldorf, Hamburg und Drcmest. De« Ansühier her' Bande, "ctu
gewtstei Engelhardt, erhielt »ler Jahre , »tr Mtttäte -t Henn drei äack>r»
mom . m »«>>> • «ich iüi «8«ö m S^ chpüd»4
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Handeisteil.
Vereinsbänk Wiesbaden, E. G. m. b. H.

Der Abschluß und Geschäftsbericht der Vereinsbank
Wiesbaden . E. G. m. b. 11. (Geschäftsgebäude kauritius-
straße 71. für 1920 ist nunmehr tertisceste '.lt. Der
Jahresumsatz  hat die außerordentliche Höhe von rund
4 730 444 908 M. erreicht (1919: 2 348 339 212 M.), wahrend
der Umsatz des letzten Jahres vor dem Kriege 1913 noch
ca. 14 Milliarde betrug . Die Mitgliederzahl ist von 5964 auf
6401 gestiegen . Einem Zugang von 688 stand ein Abgang
von 251 gegenüber , und zwar schieden aus : 117 freiwillig,
durch Tod 128 und durch Ausschluß 6. Die Bank be¬
schäftigt außer dem Vorstande 123 Beamte . Die Bilanz¬
summe  hat sich von 39 853 854 M. in 1919 auf 52 868 191
Mark in 1920 erhöht . An Reingewinn  werden , nach¬
dem reichliche Rückstellungen und Abschreibungen vorge-
t!omtr,."n wurden , noch 284 224 M. ausgewiesen _gegen
198176 M. i. V. Aus dem Reingewinn sollen an die Mit¬
glieder 7 Prcz . (Kapitalertragssteuerfrei ) (1919: 6 Proz)
Dividende  mit 117 681 M. verteilt , für die Rücklagen
159 243 M. und für Wohlfahrtszwecke 7300 M. verwandt
werden . Die Hauptversammlung findet am 20. April , abends
8 Uhr . im unteren Saale des Katholischen Gesellen -Vcr-
einshauses . Dotzheim er Straße 24. statt , auf die wegen der
Wichtigkeit der vorliegenden Tagesordnung , welche auch
die zeitgemäße Abänderung einiger Paragraphen der
Satzungen , u. a. Zulassung weiterer Geschäftsanteile , ent¬
hält besonders hingewiesen wird.

Der Markkurs km Ausland.
Dz. Maina, 5. April . Die gestern zutage getretene

Widerstandsfähigkeit des Markkurses hielt auch heute an.
Die Notierungen im Berliner Devisenverkehr waren weiter
rückgängig . Gegen den gestrigen Stand waren niedriger
Amsterdam um 12Pi. Brüssel um 3. Italien um 14, London
um VA.  New York um Vs.  Paris um 4. die Schweiz um 614
und Spanien um 10 Punkte . In Amsterdam stieg die Mark
um 2 '4 Punkte.

Berliner Börse»
Kurse yoh * 5 April 1921.

DiT>
109
18
2

10
s
8
7

11.9
8.79

Bank -Aktien.
Berliner Hendelsgei.
Commerz .- u . Dtee.-B.
Daimstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto - Commandit
Dresdner Bank.
Mitleid . Creditbank .
Nation .-B. k. Deutsch '-.
Oesterr . Kredit -Anst.
Reichsbsnk

In */.
234 .00
213 .00
18 1.00
297 .00
250 .00
216 .00
180 .50
204 .75

66 .00
145 .63

12
IS
S9
10
10
105

"7..
15
10
26
0

15
25
SO
5

45
18
12
25
15
7

10
*

12
14
U
$

Industrie - Aktien
Albert , Chem . Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg . Elektr .-Ges . . .
Bergmann , El . ktriz . .
Bad . Anilin u . Soda .
Bismarck -Hütte . . . .
Bochnmer GnBatahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderut Eisenwerke
Beton - u . Monierbau .
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke
Dtsch .-tJebers .-Elekt.
Donn ersmarck Hütte
Dflrrkopp , Bielel . M. .
Dtsch . Wall . u . Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Ges . .
Elberleidsr Farben ! .
Eschweiler Bergw . . .
Friedridishütte . . . .
Felten *  Guilleaume
Gasmotoren Deute . .
Geisweid » Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Harnener Xergban .
Hindr . Aullermann .

646 .00
986 .75
403 . 50
294 .00
337 . 00
561 . 00
625 . 00
467 .75
420 .00
616 .00
449 . 00
231 .00
334 . 00
1000 .0
674 . 00
570 .00
619 .00
210 . 00
940 .00
479 . 38
335 .00
919 .00
333 . 03
230 .2500.00
349 . 50
424 .00
449 .00
490 .00
336 .00

Piw
0
0

19
0

99
6

15
8
6

12
1»
6
6

14
17
16
8
a
11
12

6
12
15
0

2(1
»

12
B'/l

20
15
15
12

Hohenlohe »erke . . .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
KSnigs -u . Lanrahfttte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Motalll . . .
Lahmeyer u . Co. . . .
Lauehhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Kisenbed.

_ Eis . Ind.
„ Koksw . .

Orenstein u . Koppel
Phön .-Bergb . u .Hütte
Porzellanf . Kahla . . .
Besitzer Zuckerraff . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebock Montan . —
Rombacher Hflttenw.
Rhein . Metailwarenf.
Sachsenwerk.
Sebuckert Elektri ». .
Siemens u . IlaJske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glar.zstoff -F.
Varainer Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiier -ter -Meer Ch-F
Westeregein.
Zellstoff Waldhof . . .
Ham b.-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff.
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . .
Türk . Tabakregie . .
Otavi Minen.

Genusscheine . . .

In ft
284 .00
736 .00
595 .00
347 .00
365 .00
3 ',2 .00
865 .00
224 .00
544 .00
328 .00
347 .00
630 .00
305 .00
29 3. 50
510 .00
584 .00
666 .00
598 .00
335 .00
850 .00
5 29 .00
511 .00
335 .25
3 59 .00
323 . 50
250 .00
320 .00
108 . 50
1145 .0
82 3.00
394 . 30
3 34 .00
560 .00
503 .00
189 .37
339 .00
157 .75
557 .00
925 .00
515 .00
465 30

Banken und Geldmarkt.
* Deutsche Effekten - und Wechselbank . Frankfurt a- B.

Der Aufsichtsrat hat beschlossen , einer auf Dwmstag den
26. ApriL einzuberufenden außerordentlichen Generalver¬
sammlung die Erhöhung des Grundkapitals von 30 MriL M,
auf bis 60 Mill . M. durch Ausgabe von auf den Inhaber
lautenden Aktien ä 1200 M. vorzuschlagen.

= Wiederaufnahme des Zinsendienstes für ungarische
Kriegsanleihen . Der ungarische Finanzminister hat neuer¬
dings . wie der Deutsch-österr .-Ungar . Wirtschaftsverband in
Berlin mmitteilt . durch eine Verordnung verfügt , daß nun¬
mehr auch , und zwar rückwirkend ab 1. Januar U -0. die
Kupons  der in Deutschland befindlichen ungarischen
Kriegsanleihen von den deutschen Zahlstellen eingelost
werden . Es müssen icdoch vorher einige Formalitäten er¬
füllt sein , und zwar erstens ist der Nachweis der reichs-
deutschen Staatsbüreerchaft zu führen und zweitens muß
nachgewiesen werden , daß der Zmsenfordernde am 4. Juni
1920 die betreffenden ungarischen Kneesanieiuestucke
selbst besaß oder daß er sie nach diesem lermin “ Erb¬
gang erworben hat . Als drittes ist der Nachweis zu fuhren,
daß die Stücke innerhalb Deutschlands sich im Depot be¬
fanden . Der kffl. Ungar. Finanzminister hat den Deutsch-
österr -Ungar . Wirtschaftsverband in Berlin . Am Karlsbad 16.
ermächtigt , die vorgeschriebenen Bescheinigungen auszti-
stellen . die das Vorhandensein dieser drei Voraussetzungen
bestätigen . Das gleiche gilt auch hinsichtlich der bevor¬
stehenden Nostrifikation s - Aktion  für die in
Deutschland deponierten nnganschen _ Wertpamere ^ ^ ^

T>U Abend-rlusgav e umfaßt 8 Selten.
QattqrtUbrtfUritcr: ft. » ««iA^

. .. inmnrruft ffir bftt voÜttlchrn Teil : %. ffit btn
3 . ©•: F - Günther:  für den lokalen und provinz ^ aen %M

und Handel : W. Etz : für die Anzets -n und 'Mami
!>. Dornauf.  sämtlich trt Wiesdaöen.

I a, Verlag der L. Schellend  er g'schen Hofduchdruckeret in 3

LprrchstundU der Schrtftlettuna tl dt» 1 Hfit»

Die heutigen Schuhpreise!
Sraurs .Cbev . -Schn fie¬
lst;ef ei *V,S 118, 27/„

irfür unsere bekannten Qualitätswaren.
100 Damen - Halbschuhe CCOO

146,135,125,110,98,85,78, Ull

Kinder - CchniSrstiefel
95, 85, 75, 65, 54 , 48 , 38.!,r

la weiSe Lcin .-Stief . " / „ 98, cpOO
'V--85, »u&

ffüß . Chcvr , ■Schnttr-
stiefel *1/ 58 27//SS v®, / so

r

Braune Dam . -Halbschuhe
175,165,153,148,128,98,

Solide Herrnstiefei
195,1 5,175,150 .145,125,

iOO Solide Bamen - Stiefcl
175,165,148,135,125,115,

000

Sdiuh-Kuhn
Bleichstr . 12 Wiesbaden Wellritzstr . 26.

Kräftige Schulstiefel CCi
ohne Futter *VSS 75 , ” / s„ ui)

IOO

Rindlsder - Knahen - u.
Frauem - Stiefel Paar

HOO

Turnschuhe mit guten 1/| 75
Ledersohl. 3‘/sä1 .75, « /„ l 1*

Stoffhausschuhe , Filz- f n50
u . Ledersohlen , M!„  Paar I L

neu und anfianartidi —
letztere «ans bedeutendberabaesetzt — halt tn
ütefeem Laser stets non.6|f.MM

Kransvlatz 2.

Schulhefte
liniiert und kariert

Stück

% Zimelllim
Kirchgafse 29._

»ler Art:

Langoustes
Maqueraux
Sardlnes
Champignons

etc. etc.
durch

CH.GIRARO
WIESBADEN

20 Alhrechtstr . 20.
Telephon § 883.

Hald-Stores
neu ausgenommen, in
schöner solid. Ausführung

zu billigsten Dreisen.
Wagner, Rbeinstrahe 79

„Meine Frau Isar
über bü Jahr«
m. einer Hähnchen

66 » 6» 6» 66-

La Inworfa
Sumatra -Decker :: Brasil -Einlage . :: Spiegel
Pressung . Gans besonders preiswerte,

milde , blumige Qualität
In Kisten so. IOO Stück

Fostveraartd
800 Stück

frank o.

Eignes
Steuerlager

für
Wiederverkäufer.

W MgölMSgM
liefert und repariert solid und billigst

KunoMettoi^ ^ ŝô ^
Zsk. Georg JCollaih KaebJ.

Marktstraße 32 Samenbau

Walffyer Seidet
Tabakfabrikate 158

g 6  WUhelmsfr . Wiesbaden , Wllbelmstr . 66 .

Telephon 3 . 51.
Gemüsesamen

Feidsamen
Blnmenpflanzen

Abteilung Gärtnerei 2375.
Blumensamen

. . Gemüsepflanzen
Pflanzen für Balkon-

bepüanzung sind in der Pflanzzeit lieferbar.
Saatkartoffel . ne

Künstliche Düngemittel.
Katalog steht kostenlos zu Diensten.

Gummibesohlung
aufvulkanisiert , nicht genagelt.

Gummisohlen für Damen . . ■ Mk. £6 .—
Gummisohlen für Herren . . . „ 18. —

Gummiabsätze billig und gut.
Werden sofort aufgemacht . Man kann darauf warten.

Goliath-Schuhgeseilschaft
Coulinstraße 3, am Mlehelsberg . — Telephon 6074.

«owie vulkanisiert « Autodecken , ferner
ZahnQummi , französ. und engl. Fabrikat,

stets greifbar am Leger des

COMPTOIR GENERAL!
Filiale Wiesbaden

Dotzheimer Straße 105 . — Tel . 5010.

: Das sonnenorkobeno Geschenk der Zeit für Unterernährte, Geschwächte,
Nervöse, werdende Mütter, Stillende, schwächliche , rhachltische, skropkulose Kinder,

in der Ernährung Zurückgebliebene ist

halte Tie auf dem-
Durch Zuckers Patent-
Medlzinal -Scife wurden
Flechten in S Dachen

eltigt. Diese Seife ist
ufende wert . E. W." Dazu
ikoab -Lreme n̂ichtfetlend
d fcilfjaltig ). Ln allen
oiheken, Drogerien «mb

CouiiüStraBe 5, am MicpeigDerg » — xetepnon -^

fN 6 HH 6 HNHJ

Jfährsalz-Vilamin-Kahnrag.
Das natürliche Ergänzungsmittel unserer täglichen Nahrung in höchster Vollendung.
Schafft vollkommenen Ausgleich fehlerhafter Ernährung und steigert wirkungsvo!

den Stoffwechsel.

Schafft bei allen Erkrankungen die notwendige Grundlage sicherer Heilung . Durch
Aerzte und Kranke glänzend begutachtet . Im eigenen Gebrauch von zahlreichen

Aerzten und deren Familien.
Die „Nährsalz- Vitamin -Nahrung “ ist ein durch ein patentiertes Verfahren aus Körner¬
früchten und frischen Püanzen gewonnenes naturreines Erzeugn s, welches in ange¬
reicherter Form elUC für den natürlichen und gesunden Ablauf des Lebensprozerses
wichtigen Stoffe enthält . Näheres über Herstellung , Zusammensetzung und
Wirkungsweise der Vitajnin -Erzeugnisse in Druckschrift Nr . Mivon ^ der^ Vitamin-
Indnstrie Dresden 16 durch ApOlllBkeP KodtS , KPaUlePiiaUS
Eros ! Kod&s , Wiesbaden , Sedanplatz 1. 1742

Preis pro Originalpackung 500 gr Mk. 16.—»

üBielW \nm m\
und werden dabei nur erstttassig und sosor: bedient.

Damen - Sohfen - - - 22 . — Mk.
Herren -Sohlen • • . 28 . — Mk.

Ia Kerulcder1 Allerbeste AuS? hruug! -- -----
Gummibesohlung:

für Damen - Schuhe 2 « . — Mk . 1 komplett
für Herren -Schuhe 28 »— Mk. ! mit Absätzen.

Elegante Ansertiguüg nach Matz — Vorschuhe» —
Nulänrer» billigc und schnell.

3 Neugasse 3. Mmmi

9
r

Wetterfest,
sparsam im Gebrauch,

tiefschwarzer Hochglanz.

HochgesandL Ampi
Seifen - , Fett - u. Chem. Fabrik, MAINZ.

Vertretung u. Lager:
Carl Kmse . Wiesbaden,

Setenrinff 13 Telephon 3931
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Bekanntmachung.
Der B ginn der Frist zur Einlegung etwaiger

Einsprüche regen die zugestellten einstw iligen Steuer¬
bescheide über die Reichsnotooserveranlagung wird
atiemrin auf den l . Mai 1921 festgesetzt. Letzter
Tag d r Einspruchs rist ist der 31. Mai 1921. Die
Einlegung eines Einspruchs vor Beginn der Einspruchs-
fr ft inacht bet Ein Pruch nicht ungültig. Bei Zu-
stellnn ' des einstweii en Steueibe cheide? nach Be inn
der allgemeinen Frist läuft die E n pruchsirist von dem
aus die Zustellung so! enden Tage ab und betrügt nach
§ 23V der R ichsabgabenordnungeinen Monat . F ''25

Wiesbaden» den 4. April 1921.
Finanzamt.

Donnet'Sta», den 7. April , vormittags 11V? ilhr,
werde - auf dem Bahnhof Srbcnh im, 1 Waggon

JOsü-We?!-ii. NsüM-Neiiiihslz
öffentlich gegen Barzahlung gem. § 373 H. G. B. auf
Rechnung desjenigen, den eS angeht, als Pfand versteigert.

Habermann
Gerichtsvollzieher,

Wailufrr St aste 18,

BeKmIiiiachlillg.
Zufolge Auftrags des Amtsgerichts zu

Wiesbaden vom 21. März 1921 werden cie
zum Nachlaß der Conrad Seulberger V.
Eheleute von Bierftadt gehörigen im Grund¬
buch von Bierstadt , Band 27, B .att Nr . 800
und Band 27, Blatt Nr . 801 eingetragenen
Grundstücke als:
a) Kartenbl . 28 , Parzelle 65, Ackr Kappes¬

garten , 2. Gewann , groß 1 ar 50 qm,
b) Kartenbl . 43 , Parze le 118, Acker Bohnen¬

feld, 1. Gewann , groß 2 ar 85 qm,
c) Kartenbl . 16, Parzelle 29, Acker Pfad,

1 Gewann , groß 9 ar 10 qm,
6) Kartenbl . 43 , Parzelle 258, Wiese Dorrloch,

3. Gewann , groß 3 ar 47 qm,
e) Kartenbl . 62 , Parzelle 52/53 . Wohnhaus mit

Hofraum , Langgasfe 3, groß 5 »r 78 qm
und 4 ar 05 qm,

i)  Kartenbl . 11, Parzelle 16. Acker Sonnen-
bergerseit , 5. Gewann , groß 10 ar 64 qm,

g) Kartenbl . 46 , Parzelle 12, Acker Mainzer,
weg, 2. Gewann , groß 9 ar 86 qm,

h) Kartenbl . 45 , Parzelle 35, Acker Mosbacher-
weg, 1. Gewann , groß 6 ar 56 qm,

am Donnerstag , den 7. April 1921 , mittags
12  Uhr . im Rathaus zu Bierstadt öffent¬
lich freiwillig versteigert. Die Bersteigerungs-
bedmgungen liegen in meinem Amtszimmer
während der Sprechstunden von 10— 12 Uhr
vormittags zur Einsichtnahme offen. Dieselben
werden im Termin bekannt geg ben. F264

Bierstadt, den 2. April 1921.
Der Ortsgerichtsvorsteher:

Hofmann.

Sonnenberg.
MW:Ktpadjlung oon AmMm.

Im Aufträge der Witwe des Bürgermeisters
Wilhelm Seelgen werden die Lrundstücke:
Ltbl. 14. Parzelle Nr. 79, Acker Aukamm 15^53 ar

m 14, 92, 13,86 ar,
»f 13, 192, Lieben au 1,96 ar,

13, 201, 9 1L5 ar,
V 13, 205, w „ 994 ar,

13, 206, ff n 9,72 ar,
13, 2 4, m n 17.06 ar,
19, „ 34, m HerrnthRt 13 86 ar,

„ 16, ff 89, n H f̂wiese 2,07 ar,
öiientlich an den Meistbietenden verpachtet, und zwar
am Freitag , den 8. April 1921, abends 8 Uhr,
im Rathaus in Sonnenberg.

Die Pachtbedi.tgungen liegen im Rathaus , Zimmer
Nr. 3, zur Einsicht bereit.

Sonnenberg , den 6. April 1921.
Der Ortsgerchtsvorsteher:

Buchelt.

Aufforderung.
Nachdem die Unterzeichnete Genofe schaft gemäß Beschluß der ordentlichen

Hauptversammlung aufgelöst wurde und somit in Lrguid tion getreten ist, werden
alle, welche noch Forde,ungsansprüche an dieselbe habe», hiermit ausgesordert, düste
geltend zu machen. -

Wiesbaden , den 1. Aprl 1921.
Einkauf »- und Lieferungsgenossenschaft der Metzger

von Wiesbaden und Umgegend , E . G. m . b. H., in Liquidation.
Carl Har h. Lndwi > Diesel. Alb. « «um. Cour . Heiter . M. « e " and.

Nach 6jährig er Assistententätigkeit an Krankenhäusern und
Klinik , zuletzt medizinische Univ .-Klinik Frankfurt a, M. (Prof-
v. Bergmann ), habe ich mich als

Spezialarzt
für innere Krankheiten

hier niedergelassen.
Auch Kassenarzt

Sprechstunden:  Wilhel7H8tr (l88e 30 , 3
Wochentags von 11—12 und 3—4 Uhr . Telephon 2124.

Privatwohnung : Richard Wagner -Strasse 28 - Telephon 1912.

Dr. med. Hans A . Hofmann.

Hausverkauf
Zietenring 5

am 8. April cr., vormittags 10 Uhr,
an Gerichtsstelle, Zimmer 61.

Freitag » den 8. April 1921,
nachmittags von S' /, Uhr ab, versteigern wir zufolge
Auftrags in dem ' Saale der Restauration „Zn '
Gu ent erg, Ncrostratze !4, nachverze chnetes, sehr gut
erhaltenes Mobiliar:

1. 1 Herrenzim. - Einrichtung, modern,
dunkel Eichen, schwere massive Ausfuhr.

2. 1 Herrenzimmer >Einrichtung in
Nußbaum.

3. 1 Biedermeier-Eckschrant.
4.  l erst « . stonzert -Biano mit Truhe,

sehr hervorragender Ton und sehr
luxuriö e Ausführung.

5. 1 erst « . Harmonium . 14 Register.
6. 1 Posten sehr gut. Herrengarderoben.

Ferner konimt zum Ausg bot:
1 prachtvolle, sehr seltene, reich-
haittge Münzensammlung von alten
u. modernen Münzen in Gold, Silber,
Bronze und Kupfer

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung der MSoel am 7. Aprit, nachmittags

von 2—  Uhr.
Die Münzensammlung kommt nach der

Mobiliarver ieigerung Humboidtstvatzr 12, 1
zum AuSgebot.

Besichtigung der Münzen am 7. April, nachmittags
von 3—6 Uhr.

Golf MWü« M«Ä«zjr.
Auktionatoren und Taxatoren

AWWU ii Büro: KWchr3. U  3741.
Nach der Modiliar -Bersteigerung von Messt» &

Kannenberg verkaufe ich sreiyänd.g in denselben
Räumen , Nerostraz « 24:

5 sehr hchmsS. h Mene Schlafzimmer.
Mache auf die Qualität und geschnmckvolle Aus¬

führung der Möbel aufmerksam.
A. Kohn.

K .o r £»- M ö 1»e 1
tn nur tadelloser , solider Ausführung,

von lOO. — Mark an , empfiehlt

Heerlein , Goldgasse 16.
Ferner empfehle Liegestühle von 150. — Mark an.

Besichtigung ohne Kaufzwang gestattet.

Plätzen des
In- u. Auslandes

mittelst moderner
Patent -Möbelwagen

Sorgfältige und preis¬
werte Bedienung.

Feinste Referenzen a.
allen Kreisen.

Trsnspsrt-Vsrslchsrungen,
Adolf ftüouha

Tel. 2658.
Schar hor -tstr . 29.

Natur-
Baar-

6 Michelsbergö.

s
HAWAI
direkter Verkauf

ln jeder Menge.
Generalvertreter

Oh. GIRARD
WIESBADEN

20 Albreehtstr . 20.
Telephon 2283.

mmämmmmiWKam

3'nanis-fitaiiltiilBüe Ott lünffier. Met.
Siefteltüte»nO Cofietetz» ilaOaOa

Einladung zur

ordentlichen Ausschuh-Sitzung
am Donnerstag , den 14. April 1921, nachmittags

5' / , Uhr im Jnnungsbureau , Wellritzftraße21.

prims Tafelmargarine
per Pfund

Prima Nierenfett
l -Pfund -Tafel

Tagesordnung:
1. Jahresbericht.
2. Bericht der Revisoren.
3. Ergänzung deS Ausschusses und BorstandeS.
4. GehaltSregelung der Rendantin.
8. Anichluß an JnnungSfrankenkafsen-Berband.
6. Verschiedenes. Der Vorstand.

»aschen , SS, — Frisieren.
Goldgasse 18,
Ecke 1.angg-

mmnta lad H
Saalgasse 38, Ecke Neroafcr, und Faulbrunnenstr . 11.

Abrnd-Ansgabr. Erstes Blatl. Seite L.

Wesen Wegzugs einer Herrschaft a. « . ver¬
steigern wir

«8MM « tU7 .Ul8
und cveut. vr» folgenden Tag

iewÄls morgens 9>< u. nachmittags 2A  llbr «ntfaaa»
in unseren Auktionssälen

3 Marktplatz3
nachverzeichnete sehr gut erhaltene » Mabtliar - und
Hausbaltungsgegenständr . als:

1 ElÄeu -Schlastimmer -Eir -rrLruns mit 2 Bette ».
1 prachtvolles engt . Meh' rnobett . .
1 Erchen-Dianino von L-mtze-Berlm.
1 prachtvoller »roher Soldstregel mit Facettgla ».
1 fast neue Küchsneinrrchtl'ng. „ ,,
1 stiHb.-Sc-tonichrsnk mit raik . Schreibtisch und
achten. Tuch. Schreibtisch. 2tilr . Mabmn -Kletder - u.
Wäscheschränke. lack. Kleidcrschränke. Anszieh -, vier-
eckige. Rtpp - u. Nähtische. Nubb .-Robrstuhle . Ewa ..
Klavierstüble . Sd -aukelsesirs. sehr aute grobe,Oet-
gemäkde, grobe Partie Nrop- und Dekoratrous-
aeaenstände in Porzellan . Majolika . . Kristall und
Glas , prachtvolle Kristallvastn . Karaffen , Sammel-
rdv-er. Wein -. Likör- u Wassergläser . Eg-, Kaffee-
n Teeskr ice». Woinkiibstr . oersttb. Bowle , ' « er
vrrstlb. Eirandolen . Messinasamowar . grob« Partie
sehr gut erbaue »« engl . u. deu -ickie Bücher, of
Lerikons. Klassiker Romane , Ealeriemavven . grobe
Partie Puvven .̂ Punveusr -tefsachen. , 1 ekeftrrichr
Rrising-
Lüster. 1
brunnen — - - - _ - . ..
Messinq-Autolaterneo . Kbstonr . Avoarnt . elegante
ktevvdecken. Kulten . N >iscbeLen. 8,gut erhaltene
Ei^schränke. 1 eis Dcinschrank . Packfrsten. Tonne»
mit Holzwclle. Glas . Porzellan . Küchen- und Koch-
grschirr und vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Darrablung.

IHiisMlW
Autticns - und Tarattonsgeschäft.
Krähte Auktionssäle Wiesbadens.

Televbsn l>381. — 8 Marti vlak 8. — Televbvn 6584.

Kunst-Auktion. !
Am Donnerstag , den 7. , Freitag , ,

den 8 . , und Samstag , den 0 . April , ,
vormittags 10—I Uhr und nachmittags s
S—7 Uhr , versteigere ich zufolge Auf- ■
trags in meinem Versteigerungslokale n

49 Taunusstr. 49 :
nachstehende gut erhalt , antike « . mod . B
Mobilien, Gemälde , gerahmte Kunst - ■
blfttter , Kunstgegenstände etc . öffentlich w
meistbietend gegen Barzahlung:
1 hervorragend «chöne altdeutsche , nieder - $

rheinische vol ständige antike Zimmer * w
elnrichfung mit Büfett , Kommode , K
Tisch , 7 Stühlen , Spinnrad , Gamwickler , m
Standuhr , Kronleuchter , Bildern und s
einer sehr großen Anzahl von Dekorat .- s
Gegenständen aus Zinn , Kupfer,Messing , „
Porzellan , Steingut etc . etc . n

2 flämische Ffolzscssel, 1 Truhe LoulsXTl .. »
1 Empirr -Tlsch m t 2 Stühle :!, 1 antike «
Staffel«! mit Stickerei , 1 Sola & la »
Recamier . w

Üriginakemälde attsr und moderner *
Meister, wie : Basaaa «, K«-rremanne , ®
Ribcira , Bockhorst , Ringelmann , Schir- ■
mer , Fay , Pagenstscher , Meister , B
Wöhner etc . etc.

1 umfangreiche afrikanische Sammlung _
(Handarbeiten , Kuriositäten , Waffen ).

Viele Dükoraüon ’gegenständ ©, wie : TeLsr, ,
Vasen , Schalen , Statruethea . Büsten , g
Uhren , Kissen , Spiegel , Porzellan - ,
Skulpturen , Teekessel . Bronzen , Schirm- m
Ständer, Nipptische , Hocker , Nußbaum- rj
säulc , 3 Aquarien , Wandspruch , Blumen - ,
tisch , Blumenkrippen u . v. and . mehr , p

Ferner : 1 elektr . Ventilator , 1 Gastisch - »
lampe , 1Schlafzimmerampel , 1 Gasheiz- ■
ofen, 1 Alpakatasche , 1 Stahltasche , ■
1 Kanarienvogel und 1 Dompf ** mit ■
Messingkäfig etc . etc . »

Ferner von meinem Lager b . Umzug leicht ■
beschädigte Gegenstände : Gerahmte B
Kunstblatt , u. Dekorationsgegenstände . B

Vorherige Besichtigung a
jederzeit gerne gestattet I m

Kunstgewerbsiiaus
Ca ^ l Muhr  i

Kunst'Auktlanshaus »
Taunusstraße 49. Fernsprecher 6471. »

S&?o £$3BatS<s3dse z
Friedensqualität — m allen Farben.

DrogerieJ t̂eelma , Teun«ustraüe 26. XaL 2907.



Wilhelmstraße 16. Fernruf 748.
Direktion : Profossor W. Fuhr.
Wied &rBegiiid deä Unterrichts

Und Beginn dfeS neÜfen Trimestern:
Donnerstag , den7 . AprlllD2i.

vollständige Ausbildung
ln allen Zweigen der Tonftunsü
Diplom -Prüfung nach den Bestimmungen
des Deutschen Konservatorien -Verbandes.

AhftieVduhgtm jederzeit,
NiiiiS Kurse m alten Fäcftfettt.

i Prospekt* kostenlos. 207 .

_ g dte «. Mittwoch, e. uptii 1M1._ Wie sdaDener TagblaR.
N- end-Unsga- e. Gkfl« filfftt. rk . R&

Rhein. Theater- und Konzert-Büro.
Leitung : Gustav iaeoby.

HEUTE abend S Öhr, im „KASiHO “ ,
_ Friedrichstraße 22 : _ ,1!klavier -abend |
iFr.Hans REH BOLD Berlin.

YORTRAGSFOLGE:
Beethoven ßonate op. 31,2D-moll (Allegro, Adagio, Allegretto)
Scarlatti 6 kleine Sonaten (D-moll, U-dur, A-dur, B-duf,

B-dur , D-dur)
Mozart StzvdtS A-dur (Andarite con Variazioni -Menuetto

Allegretto)
Schumann Sonäte Op. ll fis-möll (Un poco Adagio Allegro

vivace Aria -Scherzo e Intermezzo -Finale ).
| Ibach -Flügel ans det Musikalienhandlung A. Slöppler , Rhexristrasse,

Eintrittskarten zn 1Ö, 8, 0 und 4 Mark . . .. M
int Rhein . Theater - ü. Konzfert-Büro , Kaisfer-Friedr .-Platz *, Tel. 2376,
iirid kn dfe# Theaterkasse -, Blhmenthal , Klrchgasse , Tel. 188 und t>50.

« .WM

Samstag , dete & ApHl 1921 , abends  7Mt Vkr, im SdaGt
des Zivilkasinos

Klavier -A bend
veranstaltet von

Alice Goldschmidt -Metzger
(In Wiesbaden lind Maine einzig (Autorisierte Vertreterin

Her Breiihaupi -Methode .)
Programm an dm Änt,eh’agsäulm-.

Numerierte Plätze , inkl . Programni , Mk. 5.— und
Progrdmtn , welche 3 ium Eintritt berechtigt , Mk. 1.— bei Born «S
SchoUcnftls , Küüer -FHedHch -Platz , und abends an der Kasse.

| «iUgUIIUtHIUUI l| U Ui tlt
Montag , den 11. Afrii 1921 , fcbCEdS ? '/, Ufer, iw Wintergarten:

Unter der künstlerischen Oberleitung von Bernhard HerrmennL Gustav Jacoby

Am deutschen Rhein.
Rheinische Lieder — Tänze — Reigen — Rheinische Poesie

Emst und Sehens.
Ausgeführt von den Jugendgruppen folgender Vereinet

Pfadfinderinnen-Verein Kathol. Frauenbund Kathol. Kaufm. Verein
Verband der weibi. Handels- u. Biircangesteilfen Vaterl. Frauenverein

A Evangef. Jugendverein Siegfried Jungdeutsehland Jüdischer Jugen&vareia
** Turner- u. TurnBrlnnengr. d. Ortsausschussesf. Jugendpflege

Kath. Geseüenverein Verein Deutscher Aufbau
Gewerkschaftsbund der Angestellten Deutschflaf. Handiungsgehiiten-Verband

Jugendverein der Stadt Wiesbaden
Hä'd unter gütiger Mitwirkung von

Fräulein Hildegard Kohze Fräulein Else Schwab
Herrn Dr . Einsfoss*

Vörsproch gesprochen von Herrn Gustav Jacoby.
Musikalische Leitung! Herl“ Wemheuep.
Lotung der fchörö: Her? Kornelius.
Lotung der Tänze: fTäüleiti Salzntann,

Eintrittspreisei Korbsessel Mk: 10.—, I. Sperrkitz Mk. 8.—, L PärtaBi Mfe. 8,—*,n.Parkett Mk.4V- . Parkett Seite Mk.6.- . Galer.te1.Reihe Mk.6.- , Galerie2.1R<Hhe Mk.2—
Vorverkaufs Rheinisches Theater - u . Konzertbüro (Reisebüro Retteniü4 -y6r), KaiSef-

Friedrlth -Pütz 2, TheateHttsse Blumettthal , Kirchgasse . Tel. 188, S« , 2376. 216

irk '8'8 ßrL'irtrir8 '8'>r8
Heute MittWöch, Öen 6 April:

wwa — m.  Sukoff (Australien) und
DOXKOHnP « Kautzky (fob]

„ v Ausserdem ringen:
&Ml. teilt . Zilch6 ghristensen.

Nur IO TU« e!

, 9.April,
Menagerie
Variete
Circus ^

Wilhelm
Hamburg

Attraktions-
Programm, wie man

ein solches nur von HAGEKBECK
Hl HÜiÜZ gewohiit ist. F7

Wollen Sie sich einert wirklich
künstlerischen (GeriuÄ ver¬
schaffen, so Lsheh Sie Sich, deü
j» ** deütichfen Örüßfilrii i: ::

kn , ift welchem tinkfcre Bett* Kino-
schauspielerin Asta Nielsen die

Titeirolie spielt -:-

| Tägi . S Vorstellungen : 3,5 '/, u. 8 Uhr.Mifl - IHefifer.
Hol „Zur Schanze

Dem verehrlich . Publikum zur gel&U. Kenntnis¬
nahme , daß die altbekannte

Wirtschaft„Zur Sdianze«
wieder geöffnet ist und wird es mein Bestreben
sein , jeden Gast durch gute Speisen und betränke
zufriedenzustellen . — Halte mich dtzh Vereinen und
Äusflüglern besten » emplohlen.

NB. Stets Fritz Hu feischulte.
(r ieh * Eiett ,.Ziir Sijhattze“.

Welri - %lüd Bierstuben

Spezial -Atlsächahk der l . RUlhib. Act .-BiÄdSriii
Tageoplatten von Mit. 4 .50 an

Diners u . Soupers voh Mk. B.— ah
Erstkl . AusschaiikWeirt — fT. Flaschenweine

Schreibers Konservatorium Adoitstraßes,z
Der Unterricht in al .en Fächern der Musik beginnt

Donnerstag * den 9 ; April.
Eintritt Jederzeit. Eintritt jederzeit.

JCcnö-ewatciiam.
Segifta der tWercU &t*
und Ktuanfntidunt̂n aö
‘Öcmner&tcuj, X April.
‘&(Uh(U4l%whai&.
zSchulranzen!
per Stück 6 Stltf. äbzüs.
?iiieinfttahe Gt>. Vüti.

Satten oüet All
übernimmt Karl LÄerk.
Schulsasic 7.,

MMMS
Wiesbaden.

toamaz , IX  April 1821
IV. hWtmiMunz

durch das „Ländchen ".
Näheres Pia !« e.

Äbmärich? Uhr^ chäi rpl tz.
.. Ter Wanderaus 'ch ft.

Weitze DüMöü'öllüiWle
leicht btlchmutzt. LnorN
billig. -

Lina Kieler-Bafchardt,Dotzbcimer Sltabe 42.

mk

rSqjgiZy MsBpiatz. Tel.3166.j
[Mtttfjbist8 "April]

Rhsingousf iHsinsIubs »
Biebrich a . 9?h., !Hopfgartenstr . 11

*  atal !6»tati* der Sleklr ., öiädt . Sparkasse — «Theleniannstraß«.
Om 'Ausschank:

Naturreiner^ heinroeiil :: Qlaa 450.
flieichhallige U)einkarte 1 Corzü̂ liche K̂üchel

©es.: U3. üRalsy &l IDägener löroö.
5 ISeleöhön 473 . ^

Vrivat -Mittags - N. Abendtijch
Spei)»n nach »et Kart«

aneetannt gut, ü -ßerst p,ei «we t kein Trinlzwaiig.

Lieferung aller Gesellschastsessen
wie auch einzelner Gerichte

alle» in se nster Au;sü,,run , empfiehlt

Mar Christians, WMWülNSW
Rbeinstratze SL — Telephon 2197.

K Hier  essen Sie gut ! K
Größte Auswahl kalter Plätten

Diners und Soupers ä 8 .äO
Erstkl , Küche.

K"BPÄ ?lisßl Büchner,Wiesbaden
Restaurant „Perkeo"

Slopstackstrcste LI.

Eig. Schlachterei.
Lonnerdtag:Schlachtfest.

Mittwoch afead vratwnrft und
«etttledch.

' •<*1. Slock
Vornehme Weindieie

American Bar

Stlmmungs - Musik.

fri EJ-aHÄrrShfitfrnfen:

Neu eröffnen
Gut« fttadie . örtehe Weine.

Soßde Preise.

* . Ill>* feig
RRMmRi ’
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Das Zimmergeschäft, Säge- und Hobelwerk J. & W. Rossel,
Dotzheimer Str. 172a, Femspr. 3494, ging am 1. April mit dem gesamten
Holzlager und allen Einrichtungen an den bisherigen Mitinhaber

Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ansgare. Erstes Blatt. Sette 7«

Zur gefl. Kenntnisnahme!

Jean Rossel
über. Indem ich für das Vertrauen, welches dem Unternehmen bisher
geschenkt wurde, bestens danke, bitte ich dasselbe für die Folge auch
mir bewahren zu wollen . Unter Zusicherung reellster Bedienung , sowie
fachmännischen Rat bei Neu- und Umbauten, empfehle ich mich bestens.

Zimmermeister
»ffemigpr Inhaber des Säge- und Hobelwerks, Dotzheim» Str. 172 a.

—— . Fernsprecher 3494. — —

Oraniersest!
Zu dem am 29. Mai in Frankfurt a. M.-Bocken-

heim, Taalbau ;„TurnhaIle " stattsindendc« „Oraniersest"
laden wir hiermit herzlichst ein.

G'eichzeitg machen wir aus die am Samstag » Hk«
d.  April , m Wintergarten staPfindende

Gemütliche Zusammenkunft
awmerlsam , wozu ale ehemaligen L7er wilkommen
sind. Für reichliche Unterhaltung ist g sorgt.

Kameradschaft „Oranicn"
Der Vorstand.

Färbe zu Hause
nur mit

Heitmann?Farben
Marke„FurhsKopf im Stern"
Einfach-Praktisch-Billig!

v Gesucht
1V erkäuferin

für Stückware,

1Verkäuferin
aus der Damenwftsche-
und Aussteuerbranche,

1V erkäuferin
für Herrenwäsche.

RHEINISCHE
LEINEN-COMPAGNIE

40 Friedrichstraße 40j
neben Möbelhaus HERZ.

Achtung!

Nenansert . sämtl . Herren-
u. Knaben - Garderobe zu
Hill. Preisen ., bei Leuten
im Sause . Ost. u. W. 348
an den Tagbl .-Verlag.

Schlafzimmer
billig zu vert . Sedan-
vlatz 5. Part.

Nsü.Eßzimmn
dunkel Eichen,
verk. : nehme auch
Möbel in Tausch.
Beilttrin. Sedanolatz 5.

billig zu
gebr.

In reine Lernseif«
In hvchsednumendes

8elkenpn!ver
I» Fried .-Schmierseife

In Svhuueremo
offeriert an Wieder¬
verkäufer sehr billig.
Farben -, Oel- u. Fett-

Industrio
Scharnhorststraße 24.

Telephon 3749.

Fuhren
aller Art übernimmt

Jllies . Kölnerstrage 4.
Ruf 2803.

Fuhren
aller Art

in der Stadt und nach
auswärts , scw. Anfahren
von Soll u. Kohlen über¬
nimmt bei billiger Be¬
rechnung
Karl Ludwig

Adlerstratze 5. Tel . 492 1.

Einzelne
Auskünfte

von allen Plätzen
der Welt

Auskunftei
IKosmos |

Luisenstr . 22
Ecke Bahnhofstraße.

F. 4180 .

ÄL gutg. Geschäft
der Lebensm .-Branche in
Autzenauartier sofort zu
verk. Ers . 8000 Mk. Oss.
u. U. 348 Tagbl .-Berlag.
Keine Agenten
5 Tennisbälle
n 6 Mk. zu verk. Wo 7
iaat der Taabl .-Bl . Qs

IüBaggon WM
(Seife * u. Herren-Zim.)
die wundervollen Mooelle
wie zuvor, sind wieder
eingetrossen:
Speisezimmer 4500 M
Herrenzimmer 5600M
Nehme gern. Mobiliar in
Ze blung . Kannenbergs
Möbelhaus „Drei Adler".
nur Oranienstr . 12. Man
achte auf Nr . 12.
Berttko. 780

Metallbett mit Einlage
150, Diwan 600. Wasch¬
tisch mit Marmor 150 u.
Schülervult 75 Mk. zu vk.
Lolland . Sedanstrage 5.

sm
Markt.Hsrrnmühls

Mböl Efft 6 .**
Salalal, -- 8
Kafsrfloskett N . 2.75 per Pfand.

per
Schoppen
(Ms Liter).

00 an  P er
Schönnen
(H Liter).

SU

MMle« el
Einzelstücke, wie a. ganze
Einrichtungen in grober

Darmstadt.
Auswahl.rabl.

vritz

NW. liKf. WMkM.
m. Sviegelaufsatz 450. w
Kleiderschrank 300. nußb.-
pol. Sviegelschrank 1000
oval , nubb.-vol . Tisch 120
Eich.-Äusziebtisch 250 Mk.
5 eich. Eßzim.-Stühle mit
Robrgefl . ä 85. w. Kind .-
Melallbett mit Rotzhaar-
Matr . 250. nutzb.-voliert.
Nachttisch m. Marm . 120.
Bett mit Patentr . 150
lX>schläf. Deckbett mit
2 Kisten 250 Mk.. Kissen
ä 35 Mk. zu verk.

Rüd -sheimer Str . 33,
ä3bb- Bart , rechts.

M . fiii(fimsii!rid)f.
Eleg . Schlafzim .. 1- 2-

u. 3tür .. in Nutzb.. Eich,
u. Mabag .. einz. u. egale
gute Betten . Kleider - n.
Svieaelfchr.. hochelegante
Waschkom., H. - Schreib -.
Zimmer - u. Küchentische.
Kanavee . Flurtoiletten.
Stafseleien . Vertikos , ein
Pliisch-Tevvich (3X2,30 ).
Kassenschr. usw., prima
Arbeit - sehr billig.

Adolf Kettner.
Schreinerei u. Aköbelbdl..
ReugaIe 19. Hlh. 1 St ..Hotel Mohren.
Geöffnet 10—12 u. 3—6.

Einfache Küche
und Kiichenschrank zu vk.
Ncttelbcckstratzc14. V . l.

Flaschenschränkr
für 800 u. 500 Fl . und
Kassenschrank zu verkauf.
Inbnstrast ? 8. 1 l.

Nähmaschine 283 Mk.
zu vk. Frnnkenstr . 22. 2 r.

Lastauto
(Daimler ) . 4%  Tonnen.
45 PS., fahrbereit , billig
abzug. Ehr . Reminger.
Schwalbacher Straste 44.
Gut erb. Kinderwagen

bill . zu verkaufen . Meier.
Adlerstrake 53.

Fahrrad
vrima . 620 Mk.. zu verk.
Lolland . Sedanstraste 5.

Jnstall .- und Svengler-
Werkzeug zu verkaufen.
Offerten unter K. 347 an
den Tagbl .-Berkaa.

M nh. $ionino
mit gutem Ton . möglichst
schwarz, zu kaufen gesucht.Off. u. H. 349 Taabl .-Bl.

Deckbett. Kissen. Näh¬
maschine zu kauf, gesucht.
Meier . Adlerst ratze 53.

Fahrrad
aut erb., zu kauf, gesucht.
O« . u. T. 348 Taabl .-Bl.

Kaufe gebrauchte
Fahrräder

mit u. ohne Bereif ., sowie
einzelne Teile . Schmidt.
Eneilenanstratze 1.
Klaoicrioielcn auf Bech

stein-Pjano gestattet, Std.
3 Mk.. auf Wunsch Änleit.
Oif. v W. 345 Toabl .-Bi.

^ochsräulein
lucht Hotel Villa Rovale.
Wiesbad -, Sonnenberger
Straße 11. Borst , nachm,
von 3—5 Uhr.Vertreter
mit guten Beziebuncon zu
Hotels . Beniionen und
LerbLLÄ SSL '

Descabin ist ein bewährtes Mitteigegen
Krätze und Hautjucken.

Descabin ist geruchlos und unschädlich.
Alleinverkauf : 3

Schützenhof -Apotheke , Langgasse 11
Unterricht im Weibnab..

Flicken. Maschinenstovfen.
Schnittzeichnen jederzeit.
Ru bbergstratze 9.

Zwei zuverl. unbescholt
Männer werden als

Wächter
angestellt . Meldungen im
Büro der Wiesbadener
Wach- n. Schlieb - Gciell-
idjaft m. b. H.. Michels
' LS»msL Verloren
kleine Rolle Papier mit
Zeichnung. Bitte abzugeb.
Goethestratze 15. Part.

Badetuch
verl . an der Elektr . nach
Mainz am Bahnhof . Ab¬
zugeben gegen Belohnung
AI br ecbistratze 3. Laden.

ütamflt-lfyr
mit Kr ine Diens.
tag mittag verloren.
Abzug, gegen hohe
Belohnung Hole
Wiesbadener Hof.
Vor Ankauf wird
dringend gewarnt!

Verloren
Goldenes Glieder - Arm¬

band . Gegen Belohnung
abzugtbeu Hotel Regina.
Sonnenberacr Strabe.

Entlaufen
7 Mon . alter Pinscher
(Rüde ). Farbe dunkel¬
grau . Gegen Belohnung
abzugeb. Gustav-Freylag-
Strabe 6 bei Zucker. Vor
Ankauf wird  aewarnt.
Mürzer RWnslher

entlaufen . Gegen Belohn
abzua . Riehlstraße 29. 3.
Sellbri Wolfshund zugel

Näheres Nerostr. 32. P

1

demjen .. der nachweist,
wer den schwarzbraunen
Dackel. Weibch.. m. kahler
Stelle aus dem rechten
Vorderschenkel, der sich
Sonntag vorm ., Nähe
Lindenhof verlies , einge¬
fangen bat oder besitzt.
Wa lkmüblstr . 28. T . 6560.

3Q fase sein
Man sagt , es ist unmög¬

lich. Poker . Skat .Patience
ulw. zu svielen . ohne die
Karten zu mischen oder
überhaupt anzurübren.verhaupt anzurudren.

8ß >M Me
Pünktlich dort (Eckvlatz)

weitere Reise Montag,
8 Ubr . oder weitere Nach¬
richt,_ L. L. 21.R. S. 19.
Wiederholte Vermittlung
versagte, alles oerkönl. M.

Wiesbadener

Bestattungs-
Institut

MlwlmH
Danchfschreinerei.

Gegr. 1850. Tel. 411.
Sargmagazi « u. Büro
Schwalbacher Str . 86.
Lieferanten b.  Vereins
für Feuerbestattung.

Uebernahme v. Ueber-
führungen von und
nach auswärts mit eig.

Leichenwagen.

GtflnöesümtüMößliwi
«terbeialle.

Am SO. Mürz : Ehefrau Mag.
dalens Schwaab ged. Rögner.
71 I . — I . April : Ehefrau
Lina Gaffer acb. SunIIer.

.rfchaf'S8 3 . ; Eisen bah fchaffn er ÜBilf).
SB!aller, 443 . ; Geh. Baurata . D.
Friedrich Borggreve . 77 I . —
2. : Stöbt . Arbeiter Gustav Geist.

— S. : tzaushüt erin
Matdild« Kapp, 12 I . ; Kind
Auauste Buff, 4 Monate: Kind
Erifn Krause. LMonate ; Kraft.
roageatühr « Richard Seidel,
48 3 ; Kind Horst Theodor
Pöink , iS Tag «. — 4. : Zivil.*- 4J-J

GaranKerh Friede nsqualtbaf. 2
wieder überall erhalMich *

wo nicht , wende man sich an 4
E. Mlnlos & Co ., Köln - Ehrenfeld . 1

Preis für 400-gr-Paket Mk. 4 .—.

Das Fest der Silber - Hochzeit feiern die
Eheleute August Erk und Frau , Rosina,
geb. Gabold , Kastellstraße 1, am Donnerstag,
den 7. April 1921.

Lina Zimmermann
Karl Erk

Polizei -Hauptwachtmeister
Verlobte.

Wiesbaden Düsseldorf
Herrnmühlgasse 7.

Für die uns anläßlich der Feier unsrer

Silbernen Hochzeit
erwiesenen Aufmerksamkeiten und Gratulationen
sagen innigen Dank.

Peter Wingenbach und Frau
geb . Schäfer.

Karlstraße 20.

Heute nachmittag
unsre herzige, liebe

Uhr mußten wir

Käthe
dem Vqter im Himmel wieder geben.

' In tiefer Trauer:
Familie Th . Händler

nebst Kindern
Platter Straße 44, 1.

Die Beerdigung findet am Donnerstag
nachmittag 4 Uhr von der Kapelle des Süd¬
friedhofes aus statt.

Hierdurch die traurige Nachricht, daß
unser tceuiorgender, lieber Vater , Schwager
und Onke!

Arnold Keller
im Mer von 78 Jahren , heute Abend S Uhr,
sanft dem Herrn entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen;

Selma Keller, Heinrich Keller»
Fridegart Schmidt.

Wiesbaden , den 4. April 1921.
Schwalbacher Str . 63.

Die Trauerfeier und Einäscherung findet
am Freitag , den 8. April, vormittags 11 Uhr,
auf dem Südsriedhof statt.

Krauz penden dankend verbeten.

Allen Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht, daß mein guter , braver Mann, der
treubesorgte Vatxr unsrer Kinder , der

KrWhrer Richard Seidel
bei Ausübung seines Berufes infolge Unglücks¬
falles gestorben ist.

Um stille Teilnahme bitten
Fmu A. Seidel und Kinder,

Sedanplatz 6, 2.
Beerdigung: Freitag nachm. 4V« Uhr vom

Portal des Südfriedhofes aus.

AastlljagenMreroereiilWiesb.I80ZE.!ö.
Allen Kollegen die traurige Mitteilung,

daß unser Mitglied
Richard Seidel

an seinen bei einem Unfall erlittenen Ver¬
letzungen am Sonntag , 3. April , gestorben ist.

Wir werden ihm stet» ein ehrendes An-
denken bewahren.

Die Beerdigung findet am Freitag nach-
mittag 4' /, Uhr von der Leichenhalle des
Südfriedhofes aus statt. — Um zahlreiche Sie.
üuigung der Kollegen bittet Ave Vorstauo.

- . !



Sette 8. Mkttsoch. 6. Äprtt 1921. Wiesbadener TagbleM. «tzend-Ansga- e. Erstes BWl « fcM

Achtung ! fllC - schützcn
_ _ rnm g »j» ■ -La  bei unsren billigen Preisen zu jeder

Hü !» ICirchgasse Part,gegenüberM.Schneider, z erbkttten aZT LsGIgK D̂S Auknubme Nvcb eine

SÄfi» SON & Co . t  ü:m.  Atelier mit billip Preisen.LÜJE VergrSsserung -» s 30. 38  cm mit Karton.

bei unsren billigen Preisen zu jeder
Aufnahme noch eineals Beigabe

Verqrösserung isi 30-36  cm mit Karton.

Wünschen Sie Ihr
Rasiermesser
oder dünne Rasierklingen zum
Sonntag wieder haarscharf ,so bringen
Sie dieselben heute zum Schleifen.

Rückgabe : Samstag . 1762
Fachmännische Ausführung durch

Q „Eberhard ! , Hof messerschmied
46 Langgasse 45.

Mahnorn in allen Qualitäten billigst , A 76
haliydi U darunter 500 Mtr. u . Yards *»•

Reihgarn
Leinenzwirn. . . . » ar -Ron. 9.-

15Strickwollê 1.
Maknsehuhriemen , 1 Mtr . lg., das Paar 80 L>
Knöpfe, spez. f. Schneid ., N&hse 'de i. all . Färb .,

Bänder , Nadeln usw. billigst.
Ferner:

Einsatz -Hemden , nur gute Qual ., 35— , 40.—
Gummi-Hosenträger . . . . . . 9 .50, 13.59

Strümpfe , Söckchen usw.
C +nffa für Hemden , Blusen , Kleider,
dtUilC Schürz ., Futter äußerst vorteilhaft.

Merl Schwarz
5 RSmertop S

&K J1HJUU gegenüber dem Tagblatt. «t »3

Ein Posten

Kocheleg. Samen - Sinsen
Reisemuster und Ausstell-Mode le

stelle ab heute wieder billig um Verkauf.
Spitzenliaus ©oldbefg,

Kircügass « 454.

Autzergeivöhnl. billiges Angebots
~ Mihfaden . 1000 Meter , weiß u schwarz, "

per Rolle nur 11.— MI
NSHfade«, 600 Meter, Ackermann weiß u. schw..

^ per Rolle nur 7.25 MI.
Nähfade«» 500 Meter , extra starke; Au landsgarn,

per R Ne nur 7.50 MI.
Mhsaden » 200 Meter , weiß und schwarz,

per Rolle nur 2.25 ME
Ferner solange Vorrat reicht:

1 Eßlöffel , 1 Gabel . 1 Kaffeelöffel , rein Al»m..
zusammen:

atz 1: Jt  4 .75, Eatz 2: JL  5 .25, Satz 3: M 6 .25
ri icrtämnte , Ia Qual , p. Stück nur 9, tl , 12 A

^tanblämme , „ „ „ „ n « •*
Rasierpinsel Ia Borste«, „ „ 4.o0,8 .50.»

Le« ganzen rag geöffnetl

Kaufhaus Am Markt
LelaSpcestratze 1

an der Friedrichst .. nahe d. LebenLmittclamtS.

Frankenthaler Melassefutler
eingetroffen.

Fouragehandlung Weis
Gartenfeldstraße15.

Garantiert reines
Schweine-Schmalz

MI. 11 . °° per Pfund
Ungesalzene Holland.

Sützrahm-Butter
MI. 26 . — per Pfund
Corned beef

S. nnd « . B and

MI. 6 ? " per Dose

P. Lehr,
empfiehl

Ellenbogengasse 4.
Moritz strotze 13.

o*-»«D
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IM

öveSWnZ-EOlWD %mUM
G. m. h. H.

«dolsstraße 1 — Lelepho« 872.

IWge in Mt  Sicht Wie
oon uni) nach allen Orten.

161

— aus Eichenholz, 25— 5 cm Durchmesser, — —
Blumentöpfe bis SO cm Durchmesser,
Ilntcrteller . 30 ^ ,
Balkonkasten aus porö em Ton.

Julius Mollath. gi,

vrima Qual » Md . 11.50.
Margarine , feinste Tasel-

ware . ohne Salz , Ptd .-
würfel 19.28 «. 18.—.

Milch, gezuckert.
kondeus. Dose ^ 5.30.

Restles Kimdernnlck.
gezuckert 9.—.

Soll . Siitzr.-Butter 27.—.
Wifemonns Pflanzen¬

fett . Plb .-Tafel IE —.
Leberwurst in Dosten, un¬

streitbar beste Ware a
einer ber ersten Braun
schweizer Wurst - Kon
ferven-Fabriken , 2-Pn >.
Dose 5JS9 u. 8.50 unter
Garantie.

« »kao. Prima dunkler
Holländer , löst lick rest¬
los auf . Pfd . nur 16.—.

Kartoffeln , gesunde gelbeIndustrie, auch Setz¬artoffeln emnfieblt
Lebensmittelbans

Witterstein

4823 Fernruf 4923.

28

G Weltruf G
" als Balkon - u. Fenster¬

schmuck bes :tz meine
garant . echten

Gebirgshäncenelken-
Pflanzen

»Chiemgaup rle« (ver¬
schied Farben ) dank
ihrer unerreicht . Vor¬
züge . Versand üb srall-
lin .Garant .f.Gesundh,
u . guteAnkunft . Empf
auch Asparagus,Edeiw.
Fuchsien usw. Beste
Ware , reelle Preise.

Roman Zelter , Gebirgs-
hängenelkenkulturen
Trauost In 35 (Bayr.
Hochland ). Fl 70

Speisezimmer
schöne Form mit braun.
Eick. - Büsett . Kredenz,
Ausziehtisch. secks Leder¬
stühle. Standuhr mit M.
Werk. 8888 MI .,

vornehmes

Herrenzimmer
braun Eick.. Steil , großer
Bücherschrank, Diplomat,
Pilz -Tisch. Sckreibiessel.
2 Stühle m. Rindleder.wickle
5888 MI . Als Fachmann
verbürge für so
u. Ma

rbeit. olide
u. Material.
Möbelschrein. «. Vertrieb

B. Ostermann.
Klarentbaler Straße 4.

hinter Ringkircke.

is mmi\t
a. d.Reichsfleischst.Be l̂n
2- Pfund . Wnß. e eo
blech-Dose Mk.

!s Leberwurst
aus der Reichsfleischsteüe
2- Mund »Weiß- st sttz
b eä)-Dose Mk. o . JJ

Fst. Gulasch
Rind - u. Schwtlnefle-ich
aus der Recksf eijchstelle
2- P und -Weiß- 4 4
blech-Dose Mk. XJL«

| Presp . umsonst u. portofrei .J|

seine» IMMN»
(mit Zucker esüßt)

2 -Pfund - Weiß- st C| )
dlech-Dose Mk. d . o !)

ia lomaientnatt
2 - Pfund -Wein- C CR
dlech-Dose Mk. J . UU

f erd. jllexi
RichelSberg9. Tel. 852

Einzelne

Auskünfte
Auskunltsstelle des

Kartells der
Auskunftei Bürgel

Wiesbaden,
Friedrichstralte 81.

L

Sellen oute Existem!
Wir vergeben für den hies. Bezirk , evtl,

auch Mainz u . Frankfurt zusammen , an
Herrn od . Firma das Ausnützungsrecht e.
ges . gesch . Verlagsunternehmens , w. nachw.
in ca. 60 Städten eingef. ist. Fachkenntn.
nicht erfordert ., keine Waren od . Provisions¬
vertret ., nach kurzer Organisation nur noch
Büroarbeit erfordert . Kapital 10—20 000 Jt
in bar . Näh . d. Hm . v - i>o!d am Donners¬
tag , den 7., u. Freitag , den 8., jeweils von
9—I u . 2—6 im Hotel Metropol , Zim. 225.

Tuche mich mit 15—20 Mitte an sttengreeüem liaiei*
nehmen als
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